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Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 30. December. Der „Kuryer Poznanski“ meldet aus

e raclaw, daß der dortige Dekan Pankau wegen ſeiner Weigerung
Aſdie Perſönlichkeit des apoſtoliſchen Delegaten eine Angabe zu

in Haft genommen iſt und daß die Verhaftung der Dekane
In und Gautkowski dortigen Kreiſes aus der gleichen Veranlaſſung

ehe.

Paris, d. 29. Decbr. Das Carliſtiſche Organ „Cuartel real“
die Mittheilung, daß Espartero am 21. d. M. geſtorben iſt.

aufe des nächſten Monats wird auf der Ruſſiſchen Geſandtſchaft
roßes Diner ſtattfinden, an welchem dem Vernehmen nach auch

Parſchall Mac Mahon theilnehmen wird.

Waris, d. 30. December. Heute Vormittag fand im Elyſée im
Re des Präſidenten Mac Mahon eine Zuſammenkunft von einfluß-
bei Mitgliedern der verſchiedenen Gruppen der Nationalverſammlung

folge welcher man ein Einverſtändniß hinſichtlich der konſtitutionellen
zentwürfe herbeizuführen ſuchte. Anweſend waren u. A. der Prä-

Buffet, Dufaure, der Herzog von Broglie, der Herzog von
fret-Pasquier, Leon Sey, Chesnelong, Hamille, der Herzog von

und ChabaudLatour. Nachmittags fand eine zweite Zuſammen
S

tel höre
ad Ide Mwaniſchen Granden dem Prinzen Alfons, dem Sohne Jſabellens,

ſtatt.r
Madrid, d. 29. December. Die Glückwunſch- Adreſſe, welche

the Indt worden iſt, war nur von dem fünften Theile der Träger
ahſt ſcher Adelstitel unterzeichnet.
uv d Madrid, d. 30. December. Der General Martinez Campos,

ſe r vor längerer Zeit wegen ſeiner alphonſiſtiſchen Sympathien ſeine
eins ſſion erhielt, hat ſich geſtern an der Spitze von zwei Bataillonen

Ha Jurviedro (Provinz Valencia) für Don Alphonſo von Bourbon er
htene Die Truppen der CentrumsArmee haben die Verfolgung der

jen eingeſtellt und find den Aufſtändiſchen entgegen marſchirt.
Jondon, d. 30. December. Jn der geſtrigen Verſammlung von

e Jnhabern der äußeren Spaniſchen Schuld wurde die neuerdings
cht. Pr Spaniſchen Regierung gemachte Propoſition, betreffend die Ein

der drei verfallenen Coupons angenommen. Das Deutſche
henboot „Albatros“ iſt in Spithead eingetroffen.

Es wurde indeſſen eine Einigung nicht erzielt und wird, da die

llgemeine Arbeitseinſtellung erfolgen.
Petersburg, d. 30. December.

D om Unterrichtsminiſter beſonders befürwortet wurde.

V

ſt

zoſten zurück.

London, d. 30. December. Jn Cardiff hat geſtern eine gemein
iche Verhandlung der Kohlengrubenbeſitzer im ſüdlichen Wales und
on 50,000 Arbeitern gewählten Delegirten der Arbeiter ſtattgefun-

zer eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung ablehnten, am 1. Januar

Die vom Kaiſer eingeſetzte mi-
lle Commiſſion wird demnächſt ihren Bericht in Betreff der höhe-

ehranſtalten erſtatten. Gutem Vernehmen nach wird dieſelbe eine
on der Statuten der gedachten Lehranſtalten empfehlen, welche

Petersburg, d. 30. December. Die diesjährige Goldausbeute
birien überſteigt den vorjährigen Ertrag um mehr als 100 Pud.
er Gouverneur von Warſchau, Generaladjutant Graf Kotzebue, der

it einiger Zeit hier verweilt, begiebt ſich Ende dieſer Woche auf

penhagen, d. 30. December. Der Frühzug aus Korfoer iſt
herrſchenden Schneeſturmes hier eingetroffen, zur Aufrechterhal-

T.

Der Verkehr mit Jütland iſt bereits ſuspendirt und die Verbindung
mit Malmoe ebenfalls unterbrochen.

Melbourne, d. 29. December. Von der Deutſchen Expedition
zur Beobachtung des Venusdurchganges auf den Auckland Inſeln iſt
hier die Mittheilung eingegangen. daß bei der Beobachtung befriedigende
Reſultate erzielt ſind.

eeeeeeeeerorererero222
Zur Lage.

Zu den intereſſanten Documenten hochpolitiſchen Jnhalts, welche
der Proceß Arnim zu allgemeiner Kenntniß gebracht hat, iſt, ſo be
merkt heute die „N. Z.“, zum Jahresſchluſſe noch eine neue Publikation
gekommen, welche, wo möglich noch intereſſanter, uns in den Rittel-
und Ausgangspunkt des kirchen-politiſchen Streites führt. Die Depeſche
des Reichskanzlers über die Papſtwahl iſt zwar am 14. Mai 1872 ge
ſchrieben beſpricht aber gleichwohl die noch gegenwärtig unmittelbar
brennende Frage ob wenigſtens nach dem Ableben des gegenwärtigen
Papſtes auf eine- mildere, friedlichere, den ſtaatlichen Jntereſſen Rück-
ſicht tragende Auffaſſung beim Oberhaupte der katholiſchen Kirche zu
rechnen ſein werde oder nicht? Nicht, als ob der deutſche Staat, wel-
cher den weltgeſchichtlichen Kampf mit der römiſchen Kurie aufgenom-
men und das ſeit Jahrhunderten faſt für unlösbar gehaltene Verhält-
niß des Staats zur Kirche mit kräftiger Hand zu löſen begonnen hat,
an Muth zur Fortſetzung des beſchrittenen Weges verloren hätte; es
ſind die jenem Kampfe auf deutſcher Seite zu Grunde liegenden An-
ſchauungen, welche die geſtern veröffentlichte Oepeſche des Fürſten Bis-
marck auf den wichtigſten alle Staaten berührenden Punkt zur An-
wendung bringen will, die uns klar und präciſe entgegentreten. Es
iſt, ſeitdem gürſt Hohenlohe als bairiſcher Miniſterpräſident 1869 die
verhängnißvollen Concilsbeſchlüſſe durch gemeinſames Auftreten der gro-
ßen Mächte zu vereiteln ſuchte, das erſte Mal, daß die Grundſätze, de-
ren Anwendung ſtaatlicherſeits ſich zur Zurückweiſung der kirchlichen
Uebergriffe als das erfolgreichſte Mittel erwieſen hat, den übrigen
Mächten unmittelbar und mit der Anmuthung, dieſelben gleichfalls zu
adoptiren, vorgeführt wurden. Dieſe Grundſätze, angewandt auf die
Papſtwahl, ſind in der Depeſche mit ſolcher Klarheit vorgetragen, daß
man meinen ſollte, es müſſe jede Staatsgewalt dankbar für die Hin
weiſung darauf ſein. Namentlich tritt der außerordentlich friedliche
Sinn der deutſchen Regierung in der Depeſche wohlthuend hervor, denn
es iſt ja außer Zweifel daß die wirklichen Jntereſſen der katholiſchen
Kirche durch einen neuen Papſt, welcher die Geſinnungen des jetzigen
hegen und gleich dieſem ſich von den Jeſuiten leiten laſſen möchte, nur
noch mehr als bisher geſchädigt werden würden. Die deutſche Regie
rung verſchmäht es und bedarf es nicht, peſſimiſtiſch die Blindheit des
Papſtthums noch zu fördern. Einen handgreiflichen Beweis von einer
ſtaatlicherſeits nicht zu duldenden Ausübung der biſchöflichen Rechte
durch den Papſt ſelbſt liefert gerade gegenwärtig die Leitung der Diö-
ceſe Poſen-Gneſen durch einen noch dazu geheim gehaltenen apoſtoliſchen
Delegaten.,

Nach dem Bekanntwerden der Bismarck'ſchen Depeſche darf may
auf die von den verſchiedenen Mächten, namentlich denen, welche ehz
falls in einem kirchenpolitiſchen Streite bereits befangen ſind, ert
Antworten geſpannt ſein deren Publikation wird nun wohl nich
lange auf ſich warten laſſen. Daß man in Paris in den letzten
allgemein davos geſprochen hat, daß das geſammte Aktenfaszi
welchem der „Reichsanzeiger“ nunmehr die wichtigſte Depeſche y

regelmäßigen Verbindung jedoch wenig Ausſicht „uorhanden. licht hat, im Auslande demnächſt zur öffentlichen Kenntniß m



bracht werden, iſt jedenfalls der Gründ weshalb die deutſche Reichs-
regierung fich entſchloſſen hat, in Bezug auf den ſie betreffenden Theil
das Pravenire zu ſpielen. Auch in dieſem Falle erweiſt ſich, daß die
deutſche Regierung nirgends die Oeffentlichkeit zu ſcheuen hat. Die in
der Depeſche vom 14. Mai 1872 von ihr entwickelten Gedanken waren,
wie man fich erinnern wird, überdies vom Fürſten Bismarck im deutſchen
Reichstage wenn wir nicht irren, bei Gelegenheit der Debatte über
die Berufung des Kardinals Fürſten Hohenlohe zum deutſchen Bot-
ſchafter beim Papſte bereits öffentlich entwickelt worden und fanden
ſchon damals ebenſo den Beifall aller reichsfreundlichen Parteien, wie
die Ultramontanen ſich beeiferten, dagegen Verwahrung einzulegen, daß
ein Papſt der Anerkennung weltlicher Regierungen überhaupt bedürfte.
Völlig unbegreiflich bleibt, wie Graf Arnim ſich berechtigt halten konnte,
Dokumente, wie diejenigen, über welche jetzt Licht verbreitet wird, aus
dem Archive der Pariſer Botſchaft fortzunehmen. Sein Einwand, daß
er dies gethan habe, um ſeinem katholiſchen Amtsnachfolger die Einſicht
in Schriftſtücke zu entziehen, deren Kenntnißnahme deſſen kirchliche Ge
ſinnung hätte verletzen müſſen, erſcheint gänzlich hinfällig.

Nückblicke auf das Jahr 1874.
III.

Jn Frankreich ſetzten der Präſident der Republik und ſeine
r ihre auf Organiſation des Septennats gerichteten Bemühun-
en mit Eifer, aber ohne Erfolg fort. Die Regierung forderte vor

Allem ein neues Wahlgeſetz, ein Geſetz über Bildung einer Erſten
Kammer, und ein Geſetz betreffend die Uebertragung der Gewalten für
den Fall des Todes, des freiwilligen Rücktritts oder des Ablaufs der
verfaſſungsmäßigen Amtsperiode des Präſidenten. Letzteres Geſetz bot
aus zwei Gründen die meiſten Schwierigkeiten zunächſt, weil es ſchwer
war, bei demſelben die förmliche Anerkennung der Republik zu umge-
hen, und ſodann, weil man die Orleaniſten, die, wie ſchwach auch ihr
Anhang im Lande iſt, doch in der Nationalverſammlung den übrigen
conſervativen Fraktionen an numeriſcher Stärke entſchieden überlegen
find, in dem ſehr begründeten Verdacht hatte, daß ſie mit dem Geſetze
nur ihrem Candidaten dem unermüdlich aber mit geringer Geſchicklich-
keit und noch geringerem Erfolge um die Volksgunſt werbenden Herzog
von Aumale, eine Brücke zur Präſidentſchaft oder zur Statthalterſchaft
des Königreichs ſchlagen wollten. Dies Geſetz wagte man daher gar
nicht in Angriff zu nehmen. Der Verfaſſungsausſchuß, die ſogenannte
Dreißigercommiſſion, beſchränkte ſich daher auf die Berathung des
Wahlgeſetzes. Nach endloſen Debatten brachte es die Commiſſion denn
endlich auch ſo weit, daß ſie am 24. März den Entwurf eines Wahl
geſede vorlegen konnte, deſſen Eigenthümlichkeit darin beſtand, daß er
ei allen Parteien Anſtoß erregte, und doch nicht die geringſte Bürg-

ſchaft für die Erzielung conſervativer Wahlen bot. Unter dieſen Um
ſtänden war die Regierung ſelbſt ſehr froh, daß die Vertagung der
Verſammlung vom 28. März bis zum 12. Mai die Beſchlußfaſſung
über die Vorlage bis ins Unabſehbare verſchob.

Kurz vor dem Schluß der Seſſion genehmigte die Verſammlungeinen Geſetzentwurf, betreffend die Befeſttgung der Hauptſtadt, gegen

den nachdrücklichen Widerſpruch Thiers und mehrerer Fachmänner,
welche in der koloſſalen Ausdehnung der beabſichtigten Feſtungswerke

1] Der Cuwan von Panawang.
Erzählung von Robert Byr.

1. Unter den Tropen.
Es war einer der erſten Septembertage des Jahres 1868, als das

Kauffahrteiſchiff „Kosmos““ aus Rotterdam auf der Rhede von Batavia
Anker warf. it ſengender Gluth brannten die ſenkrechten Strahlen
der Mittagsſonne auf die ruhige, von keinem Windhauch gekräuſelte
Fläche der javaniſchen See und auf die baumloſen, kahlen, ausgedörrten,
gerade hier ſo unwirthlich die Jnſel ſäumenden Ufer, die in dem blen
denden, durch die Widerſpiegelung noch vermehrten Lichte, in den auf
quellenden warmen Luftſtrömen zu zittern und zu flimmern ſchienen,
daß ein forſchend dahin gerichtetes Auge den ſchmerzhaften Reiz auf die
Länge nicht zu ertragen vermochte. Trotz der lähmenden Hitze war an
Bord des durch ſein Alter nahezu ſchon ehrwürdigen Fahrzeuges Alles
in Bewegung. Die Haſt des Ausſchiffens hatte ſogar die Matroſen
überkommen, die ſich doch nur auf ein paar am Lande zu verſchwelgende
Tage Rechnung machen durften um wie viel mehr mußten die Paſſa-
giere, nach einer Fahrt von vierzehn Wochen, den Augenblick herbei-
ſehnen, wo ſie wieder feſten Boden unter ihren Füßen hatten. Am leb-
hafteſten zeigte ſich dies Verlangen in den ſchönen, wie von einem leich
ten Erzton angehauchten Zügen einer jungen Dame, deren großer dunkler
Blick geſpannt den kleinen Local Dampfer muſterte, der ſich eben vom
Hafen her dem neu angekommenen Schiffe näherte, viel zu langſam ſür
ihre Ungeduld. Doch jetzt war er nahe genug, daß ein ſcharfes Auge
die darauf Befindlichen erkennen konnte. Ein halbunterdrückter Freude-
ruf kam über die leichtgeöffneten, in tiefem Purpur ſchwellenden Lippen,
die kleine Hand hob raſch das koſtbare Spitzentuch und wehte damit einen
fröhlichen Gruß hinaus, dem ein ebenſo lebhaftes Willkommen unter dem
Sonnenzelte des Dampfbootes antwortete.

„„Kommt Jhr Vater, Sie abzuholen, Suſanne?“ fragte eine tiefe,
Innliche Stimme, die der ſtattlichen Frau unmittelbar neben der
deten gehörte. Dieſe ſchüttelte ein wenig enttäuſcht das Köpf

v
ein Moment der Schwäche ſahen. Oies einige Fin t

W

und das Mairesgeſetz, welches die auf die Erne nung der M
züglichen Vollmachten der Regierung verlängerte, waren die el

der Seſſion dWährend der Parlamentsferien erinnerte der Fall Piccon prlie
zoſen in ſehr unliebſamer und demüthigender Weiſe daran, hen
ſchwacher Grundlage ihre Herrſchaft in den von Jtalien abge, m
Provinzen beruht.

Gleich im Beginn der Sommerſeſſion wurde dem Mini
Broglie in der Feſtſetzung der Tagesordnung, hinſichtlich deren d
das Wahlgeſetz die Priorität verlangte, durch die Linke, die n 2
Rechte und die Wonapartiſten eine entſchiedene Niederlage beige ch
Aehnlich war es Herrn von Broglie ſchon im Winter, als es Weint
die Priorität für das Mairesgeſetz handelte, ergangen. Damaleerte

ſich die Kammer indeſſen beeilt, durch Zurücknahme ihres Beſch.
Buße zu thun; gegenwärtig ließ ſich das nicht erwarten, unt
von Broglie, unſtreitig der gewandteſte unter den Rathgebern der
ſidenten, ſah ſich genöthigt, von der ein Jahr lang innegehabten
eines leitenden Miniſters zurückzutreten. Nach einigen vergebl
Verſuchen des Herrn von Goulard kam endlich unter der Vicepräſi
ſchaft des General Ciſſey ein neues Cabinet zu Stande, welches
wenig von dem vorhergehenden unterſchied, höchſtens durch eine e
klerikalere Färbung. Der Finanzminiſter Magne war zur G
thuung der Vonapartiſten und der Börſe geblieben, und auch der
Miniſter des Jnnern Fourtou zeigte ſich den Jmperialiſten günſ
als man Anfangs erwartet hatte. Das Miniſterium nahm in B
der Verfaſſungsfrage zunächſt eine große Zurückhaltung ein. Die
esordnung wurde dahin feſtgeſtellt, daß zuerſt das MunicipalwahlgPoann das Geſetz über die Organiſation der Gemeindebehörden di

tirt werden ſollte. Die Verfaſſungsgeſetze wurden alſo wiederum
rückgeſtellt. Von Caſimir Perier wurde ein Antrag auf Organiſit
der Republik eingebracht, nach langen Berathungen in der Commi
aber am 23. Juli verworfen und damit die Verfaſſungsfrage u
ad calendas graecas vertagt; denn in derſelben Sitzung votirte ſie
Nationalverſammlung, die ſich faſt ausſchließlich mit dem Gemein t
ganiſationsgeſetz beſchäftigt und der Regierung das Recht, die We
z ernennen, auf zwei Jahre verlängert hatte, Ferien vom 6. Ar

is zum 30. November. rnEin Tagesbefehl Mac Mahons vom 28. Juni und eine Botſ de
vom 9. Juli, in welcher ſehr deutlich auf die Unvermeidlichkeit e
Dictatur hingedeutet wurde, wenn die Verſammlung nicht im Stute
ſein werde, ihre Aufgabe der Organiſation des Septennats zu le
machten einen tiefen und aufregenden Eindruck auf die Nationafn de-E
ſammlung, ſo daß die Regierung ſich genöthigt ſah, die Schärfe r 80
Erklärungen des Präſidenten einigermaßen zu mildern. Am 14. der
entſchloß ſich Magne wegen einiger Niederlagen in Finanzfragen m eiche
Rücktritt: an ſeine Stelle wurde Herr Bodet zum Finanzminiſter, Rinorit
an Stelle des ebenfalls zurücktretenden Herrn Fourtou der Gey'holiz
ChabaudLatour zum Miniſter des Jnnern ernannt. Die Folge d rwende
war, daß die Bonapartiſten eine faſt ebenſo ſchroffe Stellung der

gierung gegenüber einnahmen, wie die Legitimiſter Sie trats Sie ſind
den Erſatzwahlen ſelbſtſtändig auf und einige gl“ zende Wahl olene größ

er enene reude?ſehe ihn nicht, Mevrouw van Montfoort. Jch erkenne nur a vorl

Goudelaar an ihrem goldgelben Haar.“ in's 2„Und an ihren eckigen, überhaſtigen Bewegungen, durch die verwünſo
meine liebenswürdige Couſine ſo vortheilhaft auszeichnet. Haben abe ich
das nicht wenigſtens gedacht, Mejuvrouw van der Hage?“ ſetzte ſpöt vie S
der junge, elegante Offizier hinzu, der fich mit einigen nicht deſonſte wahrl
freundlich aufgenommenen Liebkoſungen bei dem Schooßhündchen igen, nu
älteren Dame einzuſchmeicheln ſuchte, jetzt aber den Blick ebenfalls fen dar
merkſamer auf den Dampfer richtete, nachdem er ſein Lorgnon zme zu f
noch einer flüchtigen Reinigung unterzogen. n. ErEr hatte eine gewinnende Erſcheinung, von der er ſichtlich ſe* n zu en

genommen war und die er, wie ſein zierlicher Anzug, das ſorg elhaft, ob
ſcheitelte und gebürſtete Blondhaar und der wohlgepflegte Bart zeigente der
durch die Mittel einer gewählten Toilette noch mehr zu heben verſis herantr
Das Lächeln um ſeine ſchmalen Lippen verrieth, daß er ſich auckit Abſchi
ſcharfen Satire ſeiner Worte wohl bewußt war. Wenn er abeſt an die g
eine anerkennende Zuſtimmung gehofft hatte, ſah er ſich getähe das a
Juvrouw Suſanne blickte ihn mißbilligend an und ihr ſchönes terchen z
zeigte dabei wirklich ein wenig Sirenge, dann ſagte ſie ernſt: „Diher Rück
neigung, welche Emilie in allen Briefen für ihren Vetter, den Lienen, lieb
nant van Duizenbeet kundgiebt, iſt, wie ich fürchte, ſehr wCapitän

verdient.“ e auch„„Jch fühle mich derſelben in der That vollkommen unwürdig kenten a
kann nicht einmal errathen, wodurch ich ſie mir zugezogen habe. eine kl
weiß mich nicht ſchuldig, jemals für goldgelbes Haar und eckige Biigen, de
gungen geſchwärmt zu haben. Mein Jdeal trägt ſchwarze Locken.“ J mit de

Der dieſen Schlußſatz begleitende Blick ſchien ihn ergänzen zu frouw ſo
len und zu ſagen: „wie dieſe hier“, aber Diejenige, der er galt, Jhr ga
bereits ihr Auge wieder abgewendet und ſchwenkte von neuem grüßß gelege
das Tuch. „Eine böſe Zunge, Sudah!““ mahnte Mevrouw ſn Trup
Montfoort lächelnd, und ſchlag dabei den Junker, mehr belohnentſ
zur Strafe, auf den Arm, Doch nahm er keine Notiz davon.

J

——2

„Ach, jetzt erkenne ich ſie auch“, rief er, „fie wird noch in's
ſer fallen in ihrer Haſt, und ich werde ſie retten müſſen. Jn tt

rich ſich mit dem Taſchentuche eine der ſchweren Locken von bläu
5chwarz, die in Unordnung gerathen war, aus der ſchönen klaren ſeins.nd erwiderte in ſanftem, überaus wohlklingendem Klageton: J

Sprich: Deiſenbeek. Eine malayiſche eichnung des VeHier wie ſehr häufig, in der Bedeutung Gg. rn wir ein

„Benug!“ gebraucht.

Namen, wenn es ſein muß, nur nicht für mich
igtde



ache, die m v

s Bonapartismus und Radicalismus
r Verſuche, durch eine Coalition der
titutionelle Majorität dem Präſidenten
aum erwarten, daß das neue Jahr in
itliche Aenderung herbeiführen werde.
int in Frankreich zunächſt nur noch für
ſchalls Mac Mahon Raum zu ſein.
en 30. December.
zülow iſt der Vorſitz der Prüfungs-
e Examen übertragen worden. Als
lusſcheidens der Profeſſoren, Geheimer
und Ober-Tribunals-Rath a. D. Dr.

miſſion berufen: die ordentlichen Pro-
erſität Dr. Wagner und Dr. Gneiſt.
itions-Rath von Bülow II. zum Mit-
ernannt worden.

tag wird zum 14. Januar c. berufen

Ordensfeſt wird diesmal am 17. Januar
eujahrstage wird der Empfang bei dem
Jahre wegen der Krankheit des Letzteren
e wieder in alter Ausdehnung ſtatt-

inäherung der Reblaus (phylloxera va-
n Frankreich und Oeſterreich-Ungarn, ſondern

chren auch in der Schweiz bei Genf beobachtet wor-
wahlg landwirthſchaftlichen Miniſter Dr. Friedenthal veranlaßt,
den di ezügliches Rundſchreiben an di Regierungen zu erlaſſen.
derum in demſelben von den Behörden, daß ſie die Betheiligten
ganiſir Nlahr aufklären, ſie zu äußerſter Vorſicht ermahnen und aufs-
ommi jeder Wahrnehmung des Jnſekts ſofort Anzeige zu machen.
age n en die Weinbergsbeſitzer darauf hingewieſen werden,
rte ſiß keit auf amerikaniſche Weinreben zu richten, da man
emein Jahren in dieſen zahlreiche Jnſekten entdeckt habe, die
die W Arten für phylloxera erklärt wurden. Der ungariſche
6. Ar à iſter hat noch kürzeren Proceß gemacht, indem er die Ein

rn hlatten und Wurzelreben bei Konfiskation, Vertilgung und
Botſ de Ffe bis 100 Gulden verboten hat.

ichkeitzlee StadtverordnetenVerſammlung ſtellte in ihrer
m Sthfe Sitzung den Haushaltsetat der Stadt Berlin für das

zu li in Einnahme und Ausgabe mit 33,267,646 Mark feſt. An
ationafnf de- Einkommenſteuer ſind im nächſten Jahr 8,416,415
Schärfe r 80 Prozent der Normalſätze zu erheben.

14. S der „Deutſche Merkur“ mittheilt, ſind der ſeitherige Kaplan
ragen Meichen bei Memmingen (Baiern) F. Haller und der ſeit

e inorit im Kloſter Schwarzenberg in Franken A. Krieger zum
r Geytholizismus übergetreten; dieſelben ſollen in Baden zur Seel-
olge dſgerwendet werden.

ig der b
trate Sie ſind wirklich abſcheulich, wenn Sie nach einjähriger Abweſen

Pahl ne größere Freude empfinden, ihre Anverwandten wiederzuſehen
e Freuder“ entgegnete der Lieutenant, indem er ſich weiter über die
rur Er ng vorlehnte und der jungen Dame, die ihm den Vorwurf ge

in's Auge zu blicken ſuchte. „Freude? Ehe ich dies Schiff be
ch di Gerwünſchte ich den Umſtand, daß mein Urlaub zu Ende war, ſeit-

Haben Jabe ich ihn geſegnet. Heute, wo ich das Schiff verlaſſen ſoll
ſpöt! hie möchte ich die Reiſe am liebſten abermals beginnen. Jch
deſonſte wahrlich nicht, meinen Onkel häufig mit meinen Beſuchen zu

idchen igen, nun aber werde ich ein täglicher Gaſt in Rijswijk ſein, wenn
falls fen darf hier hielt er ein wenig inne und ſenkte dann ſeine
non zme zu faſt unverſtändlichem Flüſtern „„Emilie nicht allein zu

Er meinte, ein leiſes Zeichen der Verwirrung bei ſeiner Zu
ſe* n zu entdecken, wenigſtens ſchmeichelte er fich damit, denn es blieb

rg elhaft, ob ſie die Schlußworte über kot vernommen, da im gleichen
rt zeigente der Capitän des Schiffes unv ein älterer Vorgeſetzter des Lieute

verſis herantraten, Beree in der Abſicht, von den Damen mit aller Förm-
auckit Abſchied zu nehmen. Man hatte ſich während der langen Ueber

r abeh an die gegenſeitige Geſellſchaft gewöhnt. Mevrouw van Montfoort,
getähe das aus einer Rotterdamer Penſion wohin ſie ihr eigenes
es Bterchen zur Erziehung gebracht heimkehrende Mädchen, in ge-
„„Diher Rückſicht für die Familie, unter ihren mütterlichen Schutz ge

en Lienen, liebte den Umgang mit Herrn und hatte die beiden Offiziere wie
hr wCapitän oft in ihre Nähe gezogen, ſo eiferſüchtigen Blickes dies ihr

e auch mit angeſehen. Er bekleidete die Stelle eines Refident
ürdig kenten auf einem der inländiſchen Poſten, hatte die Gelegenheit be
abe. eine kleine Erbſchaft in Holland zu erheben und ſeiner Frau Europa

u —=—zz-

ige Bigen, das ſie abſcheulich fand, und war jetzt in unſtetem nervöſen
en.“ J mit dem Zuſammenſuchen des Handgepäcks beſchäftigt, um das ſich
n zu frouw ſo wenig kümmerte, als wenn es gar nicht das ihrige wäre.
alt, Jhr ganzes Jntereſſe war den Scheidenden zugewendet, die fie zu
n gr gelegentlichen Beſuche einlud, und ſie nahm es faſt übel, als die
ouw n Truppen Offiziere ſich alsbald empfahlen, um ihrer Pflicht nach
hnen d die ſie auf das Vorderdeck rief, wo ſich die von ihnen aus

bergeführten neuangeworbenen Soldaten unter der Aufſicht
in's a nten verſammelten und zur Ausſchiffung vorbereiteten. Da

den kleinen Local Dampfer bewerkſtelligt werden ſollte, ſo
gegen das Vordertheil des Kauffahrers und legte ſchließlich

dürfen es Mac Mahon nachrühmen,

Jn der That wird die Situati m
betrübenden
prellt und wer wird gepreu.
maßen auf eine Majorität für die coſmu-

1874 jedoch iſt dieſe Hoffnung ſo fraglich geworden
Elyſee, wo jetzt wieder proviſoriſch der Jnhaber des Jnterimy wo
die Ausſichten auf Ueberläufer ſehr getrübt ſind. Nur die Bonapar
tiſten haben bedeutende Fortſchritte in dieſem Jahre gemacht, und ſie

daß er ihnen die Sache ſo leicht
wie möglich macht. Ob aus Abſicht, ob aus Kurzſichtigkeit, wird die
Zukunft lehren. Jm Uebrigen hat die weiland große Nation ſich nicht
über die Gunſt des Himmels zu beklagen, um deren Monopoliſirunſich ihre Frommen ſo eifrig bemühen Frucht und Wein ſind reichüch

gediehen, und Fabriken und Handel kommen, wenn auch nur langſam,
auf den Weg der Beſſerung und in Folge deſſen ſind die Theater
wieder ſo voll wie die Kirchen und Putz und Hoffart floriren neben
Wallfahrten und kirchlichen Schauſtellungen. as Kaiſerthum hat
achtzehn, die Republik nun ſchon vier Jahre beſtanden, ohne daß jenes
oder dieſe in die Gewohnheiten und Sitten der Pariſer ſo tief einge-
griffen hätten, daß ein Wechſel nach der rechten oder nach der linken

Seite, eine mehr als äußerliche Umgeſtaltung erforderlich wäre. Man
wechſelt die Miniſterien wie die Handſchuhe und die Regierungsſyſteme
wie den Schnitt der Kleider. Daher der Leichtſinn der politiſchen
Gründer, welche das Kaiſerthum kommen ſehen', wie es gegangen r
auf alle Leidenſchaften der Menge ſpeculirend, bigott und frivol, au
die niedere Welt wie auf die Halbwelt ſpeculirend, kurz, ein Syſtem,
wie es in Spanien ſich unter der Königin Jſabella ſo herrlich be
währt hat. Aber was die Zukunft dem franzöſiſchen Volke bringen
wird, wer möchte nach dem 24. Juli 1830, dem 24. Februar 1848,
nach dem ſo berüchtigten und berühmten 27. December 1852 und nach
deſſen Gegenſtück, dem 24. Februar 1871, das vorher zu ſagen ſich
unterfangen? Der „Figaro“ hat unter den gegebenen Verhältniſſen
genügenden Grund zu dem Wunſche, „daß Jeder, der zu rin gefragtwerde, ohne von iner Zeitung oder ſeiner Umgebung beeinflußt zu

ſein, herzlich gern ein Jahr annehmen werde, das abliefe wie das Jahr
1874, ohne Conſtitution, aber ohne Revolution.“

Vermiſchtes.
Der Pariſer „Univers“ hat vor einigen Tagen die für ihn „er

freuliche“ Nachricht verbreitet, daß die Tochter des deutſchen Botſchafters
zu Conſtantinopel, Frh. von Werther, zum Katholicismus überge-treten ſei. Die Sache reducirt ſich, wie in hieſigen unterrichteten Kreiſen

verlautet, auf ein ſehr einfaches, wenn auch an Ort und Stelle viel
beſprochenes Vorkommniß, welches von dem franzöſiſchen Blatte in der
unmotivirteſten Weiſe ausgebeutet worden iſt. Als nämlich vor einiger
Zeit die Familie des deutſchen Botſchafters durch eine der Straßen
Pera's, der deutſchen Vorſtadt Conſtantinopel's fuhr, ſah ſie an einer
von Menſchengewühl ziemlich unpaſſirbar gemachten Stelle einen Fran
ciskanermönch veben dem langſam fahrenden Wagen dahinſchreiten und

a a
auch dort a Emilie, ein hageres, etwa ſiebzehnjähriges Mädchen, das
in ſeiner Toilette eine große Vorliebe für Hellblau und Roſenroth an
den Tag legte, war raſch an Bord und glitt dabei ſo gefährlich aus, daß
es aller Geſchicklichkeit des Lieutenants van Duizenbeek bedurfte, ſie zu
verhindern, in ſeinen Armen und an ſeiner Bruſt das ver ne Gleich
gewicht wiederzufinden. Dagegen empfing und erwiderte Suſanne, welche,
ohne Rückſicht auf die dichten, das Deck verengenden Soldatengruppen
nach vorn geeilt war, die nunmehr ihr zugewendete Umarmung der
Jugendfreundin auf das Herzlichſte. Jndeſſen ſchüttelte der ſo ſehnlichſt
erwartete und nun ſo kühl ablehnende Vetter ſeinem Onkel die Hand.

„„Gute Fahrt gehabt?“ lautete die ein wenig trockene Begrüßung
des wohlbeleibten, ganz in Weiß gekleideten ältlichen Herrn, über deſſen
unbedecktem Haupte ein malayiſcher Diener, ſobald ſie das ſchattige Son
nenzelt verlaſſen, einen orange und weißen Pajong hielt. Die kurze
und abgemeſſene Weiſe ſchien eine gewiſſe Wechſelwirkung hervorzubrin
gen, denn auch der ſonſt nicht ſehr wortkarge Neffe befliß fich gleicher
Redeweiſe.

„Neunundneunzig Tage. Mevrouw wohlauf?“ erwiderte er.
„Hm!“ murmelte Mijnheer Goudelaar, und das konnte eine Be

jahung oder Verneinung ſein. Dann ſetzte er noch ein kurzes: „„Emilie
konnte es nicht erwarten. Sehr heiß hinzu und verlangte dann als
ſei nun der Rührung und Freude des Wiederſehens genug gethan von
ſeinem Diener die Cigarrentaſche und die brennende Lunte.

Emilie hatte während ihrer Küſſe und Umarmungen übrige Zeit ge
funden, der wiedergefundenen Kindheitsgenoſfin allerlei Geheimnißvolles
zuzuflüſtern und dabei deren friſch aus Europa kommende Toilette zu
muſtern.

„„Trägt man jetzt ſolche Gürtel mit den Schleifen rückwärts kriti-
ſirte ſie. „„Nein, wie geſchmacklos!“

„Und wo iſt mein Vater?“ fragte Suſanne, welche den Ausruf in
ihrer wirklichen Herzensfreude und Sehnſucht gar nicht beachtet hatte.
„„Er iſt doch geſund? Jch kann es nicht erwarten, ihn wiederzuſehen.“

Sonnenſchirm.
(Fortſetzung folgt.)



mreut,
uye lag, von der

r. f dieſelbe ihre Fahrt
t.nige Tage das Stadtgeſpräch in der

„„eonſtantinopel's; er ging in die Zeitungen über undaus vieſe Weiſe zur Kenntniß des geren Louis Veuillot, der
hm alsbald die erſte Würze zu geben wußte. Dem leutſeligen Zuge
des Frh. von Werther eine Anerkennung zu zollen, geht dem franzö
ſiſchen Chauviniſten gegen den Strich; aus ihm aber einen Schluß auf
die Sympathien der Botſchafterfamilie für den Katholicismus zu ziehen,
erſcheint um ſo bedenklicher, als natürlich dem Fürſten Bismarck da-
durch ein unliebſamer Eindruck bereitet werden muß. Auf dieſe Weiſe
iſt die Mittheilung des „Univers“ entſtanden, die auch nicht die mindeſte
thatſächliche Begründung hat.

Johann Hoff iſt, nachdem er den Berliner Staub von ſeinen
Füßen geſchüttelt, nach Petersburg übergeſiedelt und gedenkt daſelbſt
eine große Bierbrauerei anzulegen.

Jn dem kürzlich abgehaltenen ſogenannten „kleinen Quartal“
der Bäcker-Jnnung zu Berlin, welches auch von Nicht-Jnnungsmeiſtern
ſehr zahlreich beſucht war, wurde mit Rückſicht auf den einmüthigen
Wunſch des Publikums mit großer Majorität beſchloſſen vorläufig die
Dreipfennigſemmel beizubehalten es war ſogar die Abſicht, Zwei-
pfennigſemmeln zu backen, ſtark vertreten. Der bezügliche Beſchluß wurde
mit 176 gegen 75 Stimmen gefaßt. Die Agitation ſcheint ſich nun-
mehr dahin zu richten, neben dem gewöhnlichen Gebäck die Fünfpfennig-
ſemmel zu backen, um das Publikum nach und nach an die Neuerung
zu gewöhnen.

Das Auswandererſchiff „Cospatrick“ mit nicht weniger
als vierhundertundfünfzig Perſonen an Bord iſt durch eine Feuersbrunſt
gänzlich zerſtört worden; der zweite Officier und zwei Matroſen ſind
gerettet, die Paſſagiere und der Reſt der Mannſcha vermuthlich er
trunken. Das unglückliche Schiff hatte 1600 Tonnengehalt und 424
Paſſagiere, die auf Koſten der neuſeeländiſchen Regierung nach Auckland
ſich begeben wollten, vier Zwiſchendeckspaſſagiere, und die Mannſchaft
an Bord und iſt am 12. September von London abgegangen. Der
„Cospatrick“ brannte am 19. November nieder. Acht Tage ſpäter wurden
der zweite Officier und zwei Matroſen von dem „Britiſh Sceptre“ auf-
gefunden und am 6. December in St. Helena gelandet. Man fiürchtet,
heißt es in dieſem aus St. Helena vom 9. December datirten Tele-
L ne daß der Reſt der Mannſchaft und die Paſſagiere umgekom-
men ſind.

Der durch ſeine Annoncen und Pillen bekannte Engländer
Holloway läßt gegenwärtig mit einem Koſtenaufwande von 150,000
Pfd. eine Jrrenanſtalt bauen, in welcher Wahnſinnige aus den Mittel
claſſen ſollen Aufnahme finden können.
way 200,000 Pfd. auf eine Hochſchule für Damen verwenden.

Zum neuen Jahre.
Zur mitternächtgen Stunde

Erſchallet Glockenklang,
Er gehet in die Runde
Und zieht die Welt entlang;
Und wo er klingt und ſchallet,
Die Menſchen lauſchend ſtehn,
Gar ernſt das Rufen hallet
Jm tiefen, heil'gen Wehn.

Die Töne fern ſie ſagen:
„Es kommt ein neues Jahr,
Das alte iſt getragen
Zur Ruh und Todtenbahr;
Es bringet neue Sorgen
Und mit den Sorgen Luſt,
Mit jedem neuen Morgen
Zu jeder Menſchenbruſt.“

Die Stürme werden ziehen
Und treffen jedes Haupt,
Die Blumen wieder blühen
So friſch und grün belaubt,
Die Früchte werden ſtehen
Wo treu gewirkt die Hand,
Auch manches Blatt wird wehen
Verwelkend in den Sand.

Und wiederum ſie künden:
„Jm wechſelvollen Lauf
Du Frieden nur wirſt finden,
Wenn gläubig du hinauf
Blickſt zu den lichten Höhen,
Da Gottes Auge wacht,
Der auch dein Wohlergehen
Treu liebend hat bedacht!“

Ja Heil dem, der im Streben
Hin zu den Sternen ſieht,
Sein Wollen und ſein Leben,
Von Lieb' und Dank erglüht,
Jn Gottes Dienſt nur ſtellet,
Feſt bleibet treu und wahr;
Von Gottes Huld erhellet
Jhm naht. das neue Jahr.

Wießner.

Gleichzeitig will Herr Hollo

e wahrer radſal geweſe.
in von den Einzelnen, von Familien, vor
zeusgrunde geſungen worden

Es giebt kein Lied, welches den Men
Lebens, von der Wiege bis zur Bahre b
„Nun danket Alle Gott

Und wo iſt der Dichter dieſes herrl
Herzen ſprudelnden, zum Herzen dringenden
nologie iſt?

C. MullerFinſterwalde giebt in der
Dichter heißt Martin Rinckart. Er n
Erden, er war armer Leute Kind und am 2.
Provinz Sachſen geboren, wo ſein Vater
muhſam erwerben mußte. Dennoch aber
kleiner Werkſtatt das Wort Gottes Herber
Furcht und Vermahnung zum Herrn. Er
„Habe Gott vor Augen und im Herzen un
willigſt!““ Der Herr aber, der's dem Gereq
chers Sinnen und Denken, zu ſeinem Beten

Schon im Jahre 1617 war Martin Rincka
diakonus in Eilenburg.

Das war eine entſetzliche Zeit! Eine Zeit d
geiſtigen Elends! Die Feindſeligkeiten zwiſchen
hatten den höchſten Grad erreicht. Die ſich a
ſchmahten und verfolgten ſich als die bitterſten
in ihrer Selbſtſucht zu den fleiſchlichen Waffen
Geſchick einen Bruderkrieg, der 30 Jahre lang
ſeine Einigkeit zerriß. Dazu kamen, weil die Fe
männliche Bevölkerung dezimirt, Mißwachs un
hinlaänglich fur die Verwundeten und Kranken ſer
grimme Peſt. So ſtarben im Jahre 1637 allein
4500 Einwohner zahlte, täglich 50 Menſchen, ſo
ſonſt 10 Sgr. galt, 10 Thlr. Die Burger, ſelbſt d
zu beißen und zu brechen, ſie ſfingen, um ihren Hu
Hunde und Katzen, ſie aßen die mageren Vögel, die todtma
aus der Luft fielen. Selbſt die Leichenfeldar, die Galgen und
vor dieſen menſchlichen Hyanen nicht-ſtcher.

Aber nicht nur in Sachſen auch in Brandenburg, Pommern
Rhein und an der Weſer war während dieſer Zeit das Hunger 1
ausgebreitet.

Zu den VPlagen, die Gott der Herr durch Durre und Mißwachs,
und Peſt ſandte, kam nun das Elend, die Sünde und Schan* igung.
Menſchen durch Plunderung und Raub, durch Feuer und SchwSchadenfreude ſelbſt bereiteten erriet

In und unter dieſen Nöthen kam endlich 1648 nach vielem e eutſche A
der Friede in Osnabruck zu Stande. Der arme Diakonus Rine, aul Fuch
frommer Seelſorger in ſeiner eigenen Gemeinde das bitterſte Elend ki re,
der während der Seuche troööſtend an vielen hundert Sterbebetten ubovits
kaum mit der eigenen Familie dem Hungertode entronnen, der die ichterAlb
Raub, die Plunderung in ihrer vollen Wuth ge
ſen, in ſeinem Kämmerlein auf ſeine Kniee un
Alle Gott!“

Wir aber wollen beim Schluſſe dieſes Jahres dem frommen Di
lichem Herzen nachſingen: „Nun danket Alle Gott!“

ſehen, fiel, als der Frſang das Siegeslied: in ins

chte entſche
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Gleichen in Deutſchland. Seine Truppe auf welche er mehr Payn
wendet, als auf ſein Land beſteht nicht aus hervorragenden Kräfti Inhalt
dern iſt nur ſtaunenswurdig dreſſirt. Der Herzog beſchaftigt ſich perſön e Gov
der Jnſcenirung, er wohnt allen Proben bei und giebt ſtets ſelbſt ar iefr Grec
macht werden muß. Er iſt ein großer Kenner von Koſtumen und allem Der
dafür ſorgt er mit einer Kunſt, mit einer Peinlichkeit, von der man ſich keiſutzkow.

Fine

u. ſ. w.
Ueber dem Grabe Livingſtones in Weſtminſter iſt jetzt der aus

em Marmor gearbeitete Gedenkſtein aufgerichtet worden, welcher in go
Buchſtaben Wegen Jnſchrift tragt: Durch treue Gefährten von jenſeits des
ebracht, ruht hier David Livingſtone, Miſſionar, Reiſender und Mefreugd, geboren am 19. März 1813 zu Blantvon in Lanecaſſhire e

1. Mai 1873 im Thale von Chiltambo, im Lande Utala. Während reißig
ſeines Lebens hat er ſich unablaſſig beſtrebt, die Eingeborenen Afrika's zu
firen, die Geheimniſſe der Natur aufzudecken und den Sklavenhandel im
Afrika's zu zerſtören. Seine letzten Worte lauteten: „Alles, was ich in
Einſamkeit thun kann, beſteht darin, die Segnungen des Himmels auf alle
jenigen, mögen fie nun Amerikaner, Engländer oder Türken ſein, herabzu
welche dazu beitragen, daß dieſe Geißel vom Erdboden verſchwinde.“ Auf
dern Seite des Steines ſteht nachfolgender Vers:

Tantus amor veri Nihil est quod nescire walim J
Quam Haovii cansas per saecula tanta latentes.

Die Königliche land wirthſchaftliche Akademie Proskau, welche igangenen SommerSemeſter 76 Hörer zahlte, wird im gegenwärtigen Wint

meſter von 102 Studirenden mit Einſchluß von 7 Hoſpitanten beſucht. Da v
befinden fich 60 Jnlander, namlich 58 Preußen und 2 aus andern deutſchen
ten ferner 42 Ausländer und zwar aus Oeſterreich 20, aus Polen 16, aut
land 4 und aus der Turkei 2.

Die Laurion-Bergwerke, in Griechenland, meldet „Nature“,
zu einer neuen Schwierigkeit, nicht diylomatiſcher, ſondern botaniſcher Natur
anlaſſung gegeben. Samen, welche uüber 2000 Jahre in der Tiefe v
weſen ſind, haben ſowie ſie der Luft ausgeſetzt wurden Sproſſen gezeigt
Samen gehören zu der Art Glaucinm, aber die Species ſcheint ga
gangen zu ſein.

Jn dem Fraunhofer'ſchen optiſchen Jnſtitut des Herrn Sie
München iſt gegenwärtig wieder ein großer Refractor aufge
nächſt an die nen errichtete Sternwarte in Quito (Ecuador) abge
Sag etr hat ein Objektiv von 9 Zoll abei eine 1

uß und übertrifft in Bezug auf die optiſche Leiſtung die durch die
von v. Struve, Encke und Secchi beruhmt gewordenen Refractor
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mmlung ſchließtden Deutſchen Bühnen

„um Prine
o Sochriftſtellers und Schauſpielers Wilken von

u Werſammlung beſchließt, daß vom 1. Januar 1875 an
e Agentur-Blatter mehr von Genoſſenſchafts Mitgliedern gehalten

den.“ 3) Antrag des Directors Dr. Hugo Muller von Dresden „Da es ſich
ausgeſtellt hat, daß eine obligatoriſche Abweiſung der Theater-Agentur-Blatter
nicht durchfuühren läßt, ſo iſt zu beſchließen, daß das Präſidium der Genoſſenſchaft.
vorgekommenen nachgewieſenen Unrechtmäßigkeiten von Seite eines Theater-

enten im Betriebe ſeines oder durch Mißbrauch ſeines Theater Agen-
Blattes das Recht habe, die Genoſſenſchafts- Mitglieder durch Erlaß zu ver-
chten, mit dem betreffenden Agenten in keinerlei Geſchäftsverbindung zu treten,

ch ſeine Zeitung nicht zu halten.“
S e e neueſtes Schauſpiel: „Liebe um Liebe“ ſpielt13 und endigt mit der Völkerſchlacht von Leipzig.

cnnnnnnES
Eingegangene Neuigkeiten.

Jn „Ueber Land und Meer“ (Stuttgart, Verlag von Eduard Hallber-
hat ſoeben die vierte Abtheilung des großen Zeitromans von Gregor Sa-

i ar ow unter dem Titel: „Kreuz und Schwert“ begonnen. Die neueſten
ummern dieſes glänzend ausgeſtatteten Weltblattes bringen uns des Jntereſſan-

bs n die Fulle. Die zwei letzten Nummern haben folgenden Jnhalt: Ein Frub-
ngstraum. Novelle von Johannes van Dewall. Eine dithmarſcher Volksbe-
iſtigung. Die Schrecken der Wuſte. Kreuz und Schwert. eitroman von
Witte ſy Das Hochthal von Lienz. Von Guſtav. Raſch. Ein
pchzeitbitter in Schwaben. Das Porträt des Geliebten. Von R.-B.
eutſche Arbeit in allen Welttheilen. Heinrich Brockhaus. Ovianda. Von

id z Naul Fuchs. König Friedrich I. in Schluter's Werkſtatt. Jntereſſante Lek-
en uüre. Die FledermausPapageien. Von Dr. Karl Ruß. Lieutenant Feodor
e F 'ubovits und der Diſtanzritt von Wien nach Paris. Von S. Das neue
r Fr ichterAlbum (Frankfurt a. M., Sauerlander). Potizblaätter. Bilderräth
ed: l. Schach. Röſſelſprung. Räthſel. Briefmappe. Auch dieſe Vum-

ern ſind mit zahlreichen, gut ausgefutzrten Jlluſtrationen ausgeſtattet.
Dichte )eutſche Romanbibliothek zu „Ueber Land und Meer“, herausgegeben

von F. W. Hackländer. Dritter Jahrgang. Heft 5 u. 6. Älle 14
Tage erſcheint ein Heft. Preis pro Heft 3 Sgr., für die Abonnenten von

e Land und Meer“ und „IJlluſtrirte Welt“ nur 2 Sgr. Stuttgart, Ed.
land allberger.it ein ammelte Werke von Karl Gutzkow. Erſte vollſtändige Geſammt Aus-
Schrift ſabe. Erſte Serie. Lieferung 38——44. Preis fur jede Lieferung 6 Sgr. Jena,

Konpermann Coſtenoble.
der rutſche Romanzeitung. Unter Mitwirkung der namhafteſten deutſchen

zog von Schriftſteller herausgegeben von Otto Janke. Zwölfter Jahrgang. Pr. 13.
ichdem j Erſcheint achttäglich zum Preiſe von I Thaler vierteljahrlich. Berlin,
rreſpondedtto Janke.

nicht Salon fur Literatur, Kunſt und Geſellſchaft. Redacteur Dr. Franz
t er nickirſch. Heft 24. Preis pro Heft 1 Mark. Leipzig, Verlag von A.
ehr So Payne.

Inhalt u. A.: Auguſta. Novelle von E. Vely. Jeſus Chriſtus von Fe-
h perſön je Govean. Der alte Schärtlin. Novelle von E. Eckſtein. Das Lan

Hilfe für unſere Vögel.
sitterungsverhaltniſſe ſind derart bedrohlich fur unſere im Freien lebenden
ſonders fur die kleinen auch den Winter hindurch bei uns verweilenden
daß ihnen ſchleunig und nachhaltig Hilfe geboten werden muß wenn

aſende von ihnen elendiglich zu Grunde gehen ſollen. Vor allem kommt
an, dem andauernden Futtermangel abzuhelfen, dem fie ausgeſetzt ſind,
'elder und Fluren unter der ſonſt, ſo willkommenen Schneedecke begraben
un haben es zwar unſere geſchatzten Lokalblatter an der nöthigen An
h dieſer Stite hin nicht fehlen laſſen allein was einem ſo allgemeinen

gegenuber der Einzelne thut, das iſt, ſo dankenswerth es auch aner
en muß, nicht hinreichend der Noth Abhilfe zu leiſten. Sollen die
ern und Garten ſo überaus nutzlichen Vögel vor dem entſetzlichen
bewahrt bleiben ſo muüſſen ſchleunigſt uber die Stadt hin

beſonders aber in den um dieſelbe herumgelegenen
tterſtellen etablirt werden, an welchen den armen, bethen Thierchen tagtäglich das ihnen zuſagende Futter

wird. Bieten hierzu die Herren Oekonomen und Gartenbefitzer
und die verehrlichen Mitglieder des ornithologiſchen Central Ver-
r Schutz der einheimiſchen Vögel ſtatutariſch zur Pflicht gemacht,
hen uberhaurt die Erhaltung der Vögel Herzensſache iſt e

die Herrichtung derartiger Aſyle fur unſere geſiederten Lieblinge

chnete glaubt darum auf ein freundliches Entgegenkommen rechnen

er wWerdurch alle Jntereſſenten, beſonders
en Oekonomen und Gartenbeſitzer und die Mitglie-
hologiſchen Central- Vereins fur nächſten Sonn-
n.) Abends 8 Uhr zu einer Verſammlung im F a l
ier ad et in welcher vorbeſagte Angeleg

en ſo
December 1874.

R. Tittel,ornithol.EKCentr- eins fü. J arhſendu. Thüringe

der GenoſſenſchaftsMit-.
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ing der alten Silbergroſchen Umrechnung der Markpfennige
Pfennige in Markpfennige. Pfennige und Silbergroſchen.

Pf. (alt) Pf. (neu). 1 Pf. (neu) 1 Pf. (alt).

Pf. Sgr. Pf. Pf. Pf. Pf. Sgr.t). h. (alt). (neu). (neu). (alt). (ueu). (alt).

1 1 1 10 1 1 10 12 2 2 20 2 2 20 23 3 3 30 3 4 30 34 3 40 4 5 459 45 4 5 50 5 6 50 46 5 6 690 6 7 60 67 6 7 70 7 70 78 7 80 5 10 80 J9 8 9 90 9 11 90 910 J 10 100 10 12 1900 1011 9 S12 10 1 Mark
Berliner Viehmarkt.

Am 28. d. ſtanden zum Verkauf: 1020 Rinder, 4400 Schweine, 1324 Kälber,
282 Hammel. Das Rindviehgeſchaft war im großen Ganzen ein äußerſt gedrucktes,
nu feine Waare welche aber nur gering vertreten war wurde geſucht und mit
20 Thlr. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht bezahlt, während geringere Waare unter
vo wöchentlichen Preiſen nur ſchwache Beachtung fand. Was den Schweinehandel
awetrifft ſo wurde durch die geringe Zutrift und den ſtärkeren Gebrauch ein
zimlich lebhaftes Geſchäft herbeigeführt indeß für erſte Qualität nicht über 20
Tolr., fur zweite Qualität 15-—16 Thlr. und fur dritte Qualität 13 bis 14
pi. 100 Pfd. Schlachtgewicht bezahlt. Der Hammelmarkt bot ein ganz r
Bld, indem Käufer faſt gar nicht vorhanden waren die Preiſe gingen in Folge
teſſen ſo zuruck, daß nur mit Verluſt die Waare an den Mann zu bringen war.
Kälber erzielten bei ſehr raſchem Geſchäft gute Mittelpreiſe.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a.
Börſe vom 30. Deeember 1874.

Zu Angeb. Geſ.

re w. w. Gasanleihe pCt. 5 1o01Zinſen vom 1. April u. 1. Oetober.
V Halle'ſche Stadt Obligationen von 1867 4 101 2

Zinſen vom 1. April u. 1. October., tz Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818 3 83 82
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 93 92Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.Mansfelder Gewerkſch. Obligationen a o9 98
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Unſtrut Obligationen e 4 69Zinſen vom i. Januar u. 1. Juli
52 Zuckerſiederei- Anleihe ö 161Zinſen vom 1. April u. 1. October.
59 Anleihe der Neuen Actien-Zucker-Raffinerle 5 101 S

Zinſen vom 1. Januar v. 1. Juli.59 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5 100 S
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

Braunkohlen-Verwerth.-Anleihe 6 90 SZinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.
Halleſche Bankvereins-Artien 5 113Divld. p. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan,
Halleſche Credit-AnſtaltActien a freo. 84froo. Sinſen.
Stamm-Actien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 4 128

Divid. v. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm Prioritäten derſelben 6 130Divid. p. 72/73 1001. erſer v. 1. Oct.
Stamm-Actien der Hall. Zuckerſiederei-Comp. p. St. freo. 2400

freo. Zinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdor f. pCci. 4 S SDivid. p. 73/74 0. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Hlau zig l 48Divid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Jnnl.
Sächſ. Thür. Braun kohlen-Verwerthung 4 25 SDivid. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm-Prioritäten derſelben J 60 SDivid. p. 73 inſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenſ. ActienGeſellſch. 4 I149Divid. p. 73,74 159. Sinſen v. 1. April.
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer BraunkohleuJnd. 4 cDivid. p. 73/74 5 Zinſen vom I. Juli.
Halleſche Brauerei Michaells Co. 4 45Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oet.

un täten derſelben 5 90 SDivid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.

Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik 5 31Divid. 72,73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauaunſtalt Schäde 4

Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Jannar.
Halle-Leipziger MaſchinenFabrik 5 uZinſen vom 1. Januar.

Halle'ſche Maſchinenfabrik 4 54Zinſen v. Januar.
Aetien-Malzfabrik Cönnern 5 S sZinſen vom 1. Januar.

Ellenburger Kattun-Manufactur d 60nſen vom 1. Juni.
Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte o. 14 Skroo. Zinſen.
Kuxe des BruckdorfNietlebener BergbauVereint p. S. v

Packhofs-Actien Ta

Vilde Noten pt.zknoten mit Ein e



nan

n A
o efru.over. 49. Ein Taſchen.

in Erinnerungskreuz von 1866 50. 5 diverſe Ta'ſchentüc
3. Eine Erinnerungs Medaille für 51. Ein Schooß.

Nichtcombattanten von 1870 52. 2 Tücher, 2 kleine Br.

r 71. Schnapsflaſche.4. 2 mit einander befeſtigte Schlüſ- 53. Ein Hundemaulkorb.

ſel. 54. Ein Hundemaulkorb.3. Baares Geld 14 6 55. Ein kleiner Sack.
6. Ein unechter Ring mit grünem 55. Ein ſchwarzer Regenſchirm.

Stein. 57. Ein Taſchentuch, gez. F M
7. 2 runde Eiſenſtangen, 15“ 58. Ein Taſchentuch, gez. E. K. 7

lang, ſtark. 59. Eine Halfter.8. Eine goldene Broſche. 60. Ein Kreuzzügel. Ein Ld. V9. Ein kleines weißes Halstuch, 61. Eine Zeugmütze u. 2 Stöcke Vorſchu h n Wo
an den Kanten mit rothen 62. Ein altes Pertemonnaie. C uß n Eom baut
Punkten 63. Ein Stück eiſerne Kette. v wechſel Beſorgung neuer So7 e Bettſtelle 64 Ein ſchwarzbunter Schooß. ung wer Wexwhſeln

11. Ein eiferner Gartenſtuhl mit 65. Eine ſchwarze Weſte.viertheiligem gelben Holzſitz 66. Eine Ken ein kleir s Die eaunkmachnng.
und Rückenſtück, an dem ſich Halstuch, ein Kragen. e Feuerverſicherungs Anſtalt der
eine Marke m der Jnſchrift 67. Eine Gabel und ein Meſſ Fayr. Hypoth.-Wechsel-Bank P ſuchte Keſedemen de Kign n en verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände aller Art zu W 4 r

induſtrie“ von F. W. Schrs- gebogen). r und billigen Prämien gegen Feuersgefahr.
der in Halle a/S. befindet. 70. Ein SGehſtock. Garantiekapitol der Bank baar fl. 3,000,000

12. Eine goldene Broche mit ſil 71. Eine kleine Brieftaſche. Telerveſonps m r
bernem Boden. 72. Ein gerieftes Meſſer. d en gen ge billi13. 2 Boutons und ein goldener 73. Eine Taſche mit gedrucken Zur Vermittelung pen h a
ging. Werſich. Papieren. mien und prompter Entſchädigung im Schadenfalle empfiehlt ſich

14. Ein Bund mit 2 St. Schüüſſel. 74. Eine Peitſche. n w. C. et i15. Ein weißes Taſchentuch. 75. Eine Peitſche. r n e SS=S=AA>EA« e en
16. Eine Blechfirma (Cigarren). 76. Ein Peitſchenſtock. m. gen17. 2 Blechſchilder, 77. Eine Taſche mit einer Pfafe, Pünſte grosse Pferde u. Vieh- Lotterie
18. Ein Kutſcheiſen. 1 Paar Strümpfe, 1 Taſchen- 3 8 r Fei9. Eine Peitſche tech, in Quedlinburg a Harz, T20. Ein grüner Augenſchirm. 78. Eine ſeidene Mütze, verbunden mit Pferdemarkt am 24 Mai 1875. Dr,
w J e h 79. r Mütze. 1500 werthvolle Gewinne aupt-Ein defekter Klemmer. 80. Ein Hut.23. Ein Hundemaulkorb. 81. Ein de Strohhut. n el Mark n d Facſir
24. Ein braunſeidener Sonnen 82. Ein kleiner Kinderſtrohhut. Kguipagee Pferde, Fahr u. Jagd Utenſilien, abrik-

ſchirm. 83. Eine braune Decke. 2 unſt urd Wirthſchaftsgegenſtände le a/S25. Eine Hacke. 84. Ein wollenes Zuch T Ziehung am 31. Mai 1875. h. Le26. Ein ſchwarzer Kleiderſchooß. 85. Ein wollener Umſchlag. Den Verkauf der Looſe haben wir unſerem General Agente ler
27. Eine Pferdedecke. 86. 31 diverſe Schlüſſel. Hrn. Carl Krebs in Quedlinburg übertragen und fi bei O
28. Eine Pferdedecke. 87. Ein Schlüſſel. von demſelden Looſe à 3 Mark (1 zu biziehen. arrngaſſ.
29. Ein Stahlſporen. 88. Ein Schlüſſel. Ferd.30. Ein Kinderhütchen, 1 ſchwar 89. Ein Schlüſſel.

zes Armband. 90. Ein Schluſſel.
31. Ein Bund Bandeiſen. 91. Ein Schlüſſel.
32. Ein Hundehalsband. 92. Ein Schlüſſel.
33. Ein Hundehalsband mit Schloß. 93. Ein Schlüſſel.
34. Ein Hundemaulkorb. 94. Ein Ring u. 2 kl. Schlüſſel.
35. Eine Reiſetaſche mit diverſen 95. Ein Schlüſſel.

„Sachen. 96. Ein Beutel mit 2kl. Schlüſſeln
36. Ein Aufſchürzer. 97. Eine ſtähl. Uhrkette mit klei
37. Ein Strickſtrumpf. nem Compaß.
38. 2 Hemden gez. I. S. 5 u. K. 3. 98. Ein Stück ſchwarze Gaze mit
39. Ein Tragkorb mit blauer Lein- ſchwarzem Sammetband.

99. Eine alte Bog.wandſchürze.
100. Ein Marktnegz, ein Schlüſſel,40. Eine ſeidene Börſe.

41. Ein ſchwarzer Hut. ein Taſchentuch.
42. Ein Regenſchirm A. Nagel. 101. Ein Hundemaulkorb, ein Me-
43. Ein weiß leinen Taſchentuch, termaaß.

gez. H. L. 102. Ein Meſſer.44. Ein weiß leinen Taſchentuch, 103. Ein Plaidriemen.
gez. H. N. 11. 104. Eine Stemmleiſte.

45. Ein Korb (Obſtkiepe). 105. Ein Schraubenſchlüſſel.
46. Eine Mütze, eine Weſte, eine 106. Ein Stuhl u. 1 Polſterkiſſen.

Jacke u. 1 lederner Gürtel. (107. Ein Stuhl.
47. Ein Cigarren Etui.

Die Verlierer der gedachten Gegenſtände werden vorgeladen, ſich
bei uns und zwar ſpäteſtens in dem auf

den 19. Januar 1875 Vormittags 11 Uhr
vor dem Hrn. Kreisgerichts- Rath Bertram an hieſiger Gerichtsſtelle,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine bei Verluſt ihres Rechts zu
melden.

Halle a/S. am 29. November 1874.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Anſieſiger Realſchule J. Ordnung
mit durchgeführtem Normaletat iſt die wiſſenſchaftliche Hülfslehrerſtelle
mit einem jéhrlichen Gehalte von 600 zu Oſtern künftigen Jah-
res zu beſetzen.

n

n Agenten, welche den Vertfieb der Looſe übernehmen wo
len, haben ſich an Herrn Carl Krebs zu wenden und eryaſ ann

ten angemeſſenen Rabatt. zQuedlinburg, im December 1874. Koq Kr
Der Vorstand des Vereins zur Förderung der Plerdg See

u, Viehbzueht in d. Iarzlandschaften. nſt Ple
Obige Looſe ſind zu haben bei Herrn Rudolf Moos e

Haupt-Agentur für Halle a/S. Hermann Braun
in Cöthen, Haupt-Agentur für Anhalt, BRicha
Krahmer in Wettin, Ad. Baldamus in Schke
ditz;, M. Hesse in Eisleben, F. W. Quensel rSangerhauſen. n.nnd e ngDas dodeGiiissstahiwerk

95 a.Sche, Minnee h iefer
Tiegelgussstahl zu Werkzeugen jeglicher
allen Dimensfonen, ſchweißbar und unſchv
Schmiedestü'cke in Tiegelgussstahl; T
glatte oder mit Anſfätzen und Bunden Schwur
wellen; Kurbelwellen, einfach und do
kröpft; Kolbenstangen; Schüeberstangen
stangen; Kurbeln; Krenzköpfe; Kurbe
Kolbenkörper; DrehbankspindelnKopfbolzen; Achsen für Locomotiven
und Waggons, ſowie jedes beliebige e
Zeichnung ſauber geſchmiedet, vorgedreht
bearbeitet.

Gussstahlfagonguss: Räder für
Lowries, Drehscheibenräder, Zahnri
stangen, Schlagtrommelscheiben

Philologen womöglich mit der Facultas in der Religion für mitt-
Klaſſen, wollen ſich anderweit bis zum 15. Januar nächſten Jah-
ter Ernreichung eines Lebenslaufes und j zeugniſſe melden.

Halberſtadt, den 11. D 74.
Der Mag

mwaschinen, Pſlügkörper, Dampfh
e. Ambosse, Matrizen, ſowie 6

Art, W'alzenmuffen, Krenzk
Cylinder zu Kolbenringen,

teglocker, s. W. ch Modell



ulte.
P aſthauskauf oder

J Pachtgeſuch.
JJon einem tüchtigen Wirth wird
ſolides Gaſthaus in einer Pro-

Falſtadt zu kaufen oder zu pach-
ſucht. Gefäll. Adreſſen mita ngabe nebſt anderen Bedin-

t

n wolle man unter S. P.
2 an die Annoncen-Ex-

Jition von Rud. Mosse
eiwzig ſenden

n ehe
iſerkeit, Sehhleheerg, Ka

rhen c. giebt es kein bewähr
res Linderungsmittel als

Feuchrlhouig
n L. W. Egers in Breslau
)e Flaſche mit deſſen im Gla ſe

1PU-ngebrannter Firma, Siegel
d Facſimile.

n, Fabrik Niederlage in:
le a/S. bei C. H. W le

'5. (eh, Leipzigerſtr. Nr. 2, C.
cgente HUer, gr. Märkerſtr. 27,
ad ſin e bei Otto Ströhmer,

arrngaſſe 1. Aſchersle-
wo Ferd. Göbler. Artern:

c armann Fuchs. Bleiche

er Bitterrauſe. Colleda:F.
Kottenhagen. Cönnernkeräg. Weüller. Eilenburg:
fnſt Pleſſe. Eisleben:
ton Wieſe ſowie bei H.

J

e idt. Ermsleben: A. t
T emmer. Frankenhau-
r e Carl Herzberg. Frei-u. E. Förſter. Gre G. Glauch.inchen:

en: F. Krauſe jr.
ngen: Albert Ditt-

U. VI. W

e VI

nehmbaren Preiſen

xram Brennen Von Ziegelv,

alle s Tage.

dohenmölſen: Aug.
Lätzen: g. F.
z. Löbejün: 2.

Merſeburg:
Jiele. Mücheln:the. Nebra: C.

24 h. Naumburg:
z ler ſowie Louis
d uerfurt: J. S
hkölen: Louisv aafſtedt: Hur.

Eitieibverg: E.7 ngerhauſen:
m l. Stößen:
8 Teuchern:4a t. Wippra:

P eißenfels:r nn. Wiehei örbig: C.

den Sb r Aſitziwagen
ſpännige

t erkaufen
R e;

1 ebl
worden

nefohlen
tal.

dasNummer ne See und Schone
Das gediegene, Text und Bild
züglich ausgeſtattete Weltblatt kann
gebildeten Familie auf's Wärmſte zur Anſchaffr

werden. Soeben b ginnt ein neues Quar-
Preis vlerteljährlich nur 1 Thlr.

Preis des Heftes nur 5 Sgr.
Alle Buchhandlungen, Journak rpeditionen

27 alle ämter nehmen Abonnements hierauf an,
ſowie aufvacklander s deutſche Romanbibliothek.

8--10 ausgezeichnete Rom ane im Jahrgang,
vierteljährlich nur 15 Sgr., in Aatägigen Heften das Heft nür 2 Sgr.

VUIL K. VULK. VULMK. VULK. ULK. VULIK.

wo dd e
Auflage

40., 000.
Don

L. VLK. VLM.

Alnfſtittes Wohherbiat für Humor und Sutite,

gehört

Witzblättern

mriſterhaften

erſten

Abonnements entgegen.

geleſenſten und beliebteſten

Derfriſche ungekünſtelte Huwer,

ſowie die

von H. Scherenberg haben dem „„DIL M den

S unter allen humoriſtiſchen Zeitſchriften verſchafft.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Mark 25 Pf. 22 Sgr.
Alle Poſtämter ſowie jede Buchhandlung des Jn- und Auslandes nehmen täglich

Auflage
40 ,000.

zu den

Deutſchlands.

Jlluſtrationen

Nang

R ne h

Wir Schlosser
Von Nutzeiſen halten ſtets

und Schmiede.
großes Lager und verkaufen zu an

W'eissenborn Co. in Halle.
Patent-

S

e

e
und

Ueffmann und
und neuesten

ersparen bei Verwendung von
und bertreffen hinsichtlich des
der Güte des Fa-
gen der Oefen an- e
Gegen wärtig sind
triebe.

s
r

m

F a
x I

73 r.e

S

ings öfen
Kalk, Thonwaaren, Cement
nach
Licht's Erfindung
Vervollkommanngen
Brennstoft jeglicher Art 3 Dritte!
zu producirenden Quantums un

bricats alle Leistun-
derer Construetion.

ea. 1000 im P

Zeichnungen und Beschreibungen durch
Friedrich Hoffwann,

Baumeister und Civilingenieur, Vorsiteender des Pentgehen Vereins für

Fabrikation von Ziegeln ete. Berlin, Kessolstr. 7
Das Ingenieur-Bureau von

Friedrich Hoffmann Borlin, Koessolstr. 7,
liefert Pläne zur Einrichtung

ganzer Liegeleien mit Fland- 0
werken un Porttandcement Fa

Schwebende

der Maschenenbetrieb, zu Kaſk-
brien.
Draktbahnen,

nach Anleitung und unter Mitwirkung des Erfinders, Freiherrn von Dacker.

Deutsche Topfer- und Zicegler-Zeitung,
begräündet von Albr Türrschmiedt, redi

Abonnement pro Quartal 1
nehmen sämmtl, Post- Anstalten und Buohhandlungen entgegen.

Ein Hofmeiſter und zwei
reſcher werden z. 1. April auf

das. Amt Giebichenſtein geſucht.
T neGemahlenen TWrass

liefert i veiſe billigſt
A. Schmellitſcheck,

Traßmühle in urgbrohl.

girt von Herrn Dr. H. Seger, erscheint
Bestellungen auf dieselbe

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie-

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

Rohn, Hebamme.

VI. VII. e VI. VII.VBaugufz,als Säulen, Unter! guß, guß-

eiſerne Wände, Träger und Trep-pen c. fowie allen Haſchinen,
guß, liefert in ſauberer Ausfüh
rung die
Berlin-Anhbaltische Mase hinenbau

Aetien-Gesellschaft,
Zweigniederlassung Dessau.

re

v tirectrifce.Eine tüchtige Direectriece wird
für ein feines Putz- Geſchäft in einer
größeren Provinzialſtadt bei freier
Station und u Gehalt bis ſpä
teſtens 1. Febr. k. J. zu engagiren
geſucht.

Offerten mit Beifügung der Pho
tographie und Zeugniſſe sub J.2464 befördert Ruchk. Mosse

in Berlin S. W.
Mehrere Oecon.-Jn-

ſpector., Feld u. Hofverwalter
u. 1 Volontair, ſowie mehrereHofemeiſter, Aufſeher, 2 verhei-

rathete u. 3 ledige Kutſcher, e
herrſchaftliche Diener, 2 Mühl-
knappen, 3 Portiers, 4 Keiner,2 Hausknechte für Hotel, ſasen
ſofort Stellen d. d. Comptoir v

Fr. inneweiss.
1 Barbiergehülfe,

18 Jahr alt, ſucht ſofort Enga-
gement d.

Fr. Binneweiss.
Tüchtige Former, Kern-macher und Eiſendreher wer

den geſucht in der
Sangerhäuser Actien-Masehinen-

abrik und Eisengiesserei,
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I Möbel- Fabrik unc
die grössten der

Etablirt 1835

c

Ha a. C. w.
entſprechen den höchſten Anforderungen, vereinigen niedrigſte Preiſe mit garaue

Der Verkauf auf Theilzahlungen iſt zur Bequemlichkeit des Publikums eingefuyrr.tät.

Eigenes Möbelfuhrwerk jeder Größe trausportirt gekaufte
Artikel nud wird auch zu AUmzügen empfohlen.

inas Große Märkerſtraße 24 und i 3 7n Magazine: Groß n a p Fabrik: Kathhausgaſe 7.

e r r er e kare e d die eFeinste Punsch-Essenzen
vom Königl. Hoflieferanten Joseph Selner e

in Düſſeldorf.
Flaſche Flaſche

Annanaspuus ch 1. 10. 20 in dPortwein l. 165Bnurguender l. 15Wanflie 18 een 15Arac 7 l. 15 30.Bischoſf-EMesenz pr. giacon 5 S
Carcdinal- 9 10e Gioa, Alte ggſtwFeinſten Famailca-Rum, Arac

feinſten Cognac, Marasquino, Curagao und
Wolke

(Organ des Deutſchen Humboldt BVereins.)
Herausgegeben von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller von Halle. alle Sorten feiner her ar e

empfte ev e e e e e. CNinevischo Theo uD un Gröbo.

e 14 Zörſ
G. Schwetſchke ſcher Verlag in Halle a. d. 5S. F

ſthof zum Adler in AmmeudorGa
Am Neujahrstage Nachmittags Concert vom Muſiko wied

Fr. Menzel. Anf. 3 Uhr. Nach dem Concert Ball e
BStadtTheater. öäeünnFreitag den 1. Januar 1875. Große Schlittentz z

Mit aufgehobenem Abonnement.m erſten Male mit Muſik vom hieſ. B 1000
Corps. ab BallJohannes Guttenberg und geujahrstag Nachm.Verthold Schwatz oder e Shlltte nahe

e

S I

U ä 280

bexnunt unter der Dovlse:

Frrosé eunjana-

Ocoidit, qui non servat, D d fcy Erſindon A Fern n alte Pellet ie deutſchen Erfinder, Ball ergebenſt einH. VNDERBEFRG AILBRECHMT rowagtiſches Volksſtück mit Gefang Eint 8 d
am Rathhange in 5 Acten von Alexander Roſt. Einige noch brauchb Jan

in Rheinberg am Niederrhein. lige Arbeitspferde ſtehe bez. SX Uollieterant Sonnabend den 2. Januar. fauf auf der Zuckerfab rurn e 27. Vorſtellung im 2. Abonnement ree e Die Verſchwörung der Frauen Familien eWedekind's Mühblstein- Fabrik. rer die Preußen in Breslau, Familien Na Snig
gegründet 1862, J qhn das gaösste Lager, hiſtor. Luſtſpiel in 5 Aufzügen Entbindungs- Ju7 erste Preise. h allßel, die piſigeten Preise. von Arthur Müller. S Heute ſchenkte u bez

Französtsche und deutsche r Jungen Aprilr z r für Mühlen- Anlsgen Döbern d. 30 Rüböliſa aller Körnungen u. Dimensiovem e 4 n e bricht d re W. Fleiſ' etPicken des feinsten Siahbles u. besten Härtegrades. nDufours Prima Seiden-Gaze, an Wunseh Cent Verlobung Kgger
c Perturu Die Verlobuy 177Trotha Ein guter, zweiſitziger, ein und Kunden rin Laurg e S ver8 zweiſpänniger Schlitten iſt zu ver a Tilheim S G aZu Neujahr, 1. Januar, Tanz- kaufen. Zu erfragen beim Stell- der vote nern beehrt ſt a e ſtiſf

muſik, wozu freundlichſt einladet macher Liebig, Biſchdorf bei Schneider P anzuzeigen u e 18
E. Knoblauch. Lauchſtädt. regten s c Zuthal. rHafer und Hais, ſowiel Eine Restanuration od. Chemnitz Br. 15

r und Weizen Gasthof wird z 1. April Als Verlo WKIeie empfiehlt billigſt zu pachten geſucht durch La vAlbert Kuhnt, O. Séhwarg Eine neumilchende Kuh verkauft Wilt aEisleben. in Cönnern, Rathskeller. Br dorf Nr. 4. Chen he 2
e NRag Wd neGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckere'



Erſte Beilage zu l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 1. Januar 1875.

e J„W„J„JFrauenverein für Waiſenpflege. 2iverpool, d. 30. Decbr. Baumwolle (Aufangebericht). Muthmaßlicher
IIrx, Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Verſchiffungen ſchwach. Tagesimport 14,000

Zu der am 23. d. M. verantalteten Weihnachtsbeſcherung fur die ſtädtiſchen aber e r e (Schlußbericht): Umſatz 12,000
e den Sekte ſener Fern Seele 5. eine gene Jacte. an Hat e nene n Stehen An er h
Amtm' B eine neue Jacke. Frau Director B. 2 Hofen 2 Weſten San Verſchiffungen mehr angeboten e niedriger. Middling Orleans 7 middling

Taſchentucher. Fr. K. getr. Hoſe, Jacke, W ſte G S amerikaniſche 7/ fair Dhollerah 47/,, middl. fair Dhollerah good middlinZanhchug Strumpfe, Kragen, Mit z Sberbue n Zyolleray 4 middl. Dollerar ftir eugal falr Broach 5/ „new ſalr

a 4 a 53 m 13 7wollenen Rock. Ungenannt 1 Von einem früheren Zbgling des Vereins 1 e fair Madras 4 fair Pernam 77/,, fair
E. 3 Shäwlchen, 1 Tuch, 2 kl. Strümpfe 1 P. Petroleum. (Berlin, d. 30. Dec.): Pr. 100 Kilo loco O pr. Dee

andſchuhe. Fr. Banguier B. 1 neuen Paletot, 1 P. Stiefel, 1 P. Handſchuhe bz., pr. Dee./ Jan. s bz. pr. Jan. Febr. 21. 6—5 4 bz., pr. Febr. März
Fr, Kaufin. E. getr. Kleid e atte Fräul. S. Tafel 8 Schreibbücher, Hanmbuneg: Feſt Stradars wyit loer 11, 60 Be o b. r
J p. Handſchuhe, Mütze, Strumpfe, Pennal, Honigkuchen Bilderbogen. Frau Derbr 11, 50 Gd. pr. Jan. März 11, 20 Gd., pr Aug. Dec. 12, 40 Gd.
Zimmerm. H. Zeug d n r n Jiechen Z. ürzchen, Spielzeug u. Kee men (Schlußberichtd. Standard White loco 11 Mk. 800 Pf. 2 12 Mk. by

e Wiehe getr alle eid Jrer lenen Rock nene Jacke P. Feſt. Antwerben? Raffinirtes, Tyre weiß loed 297 bz. u. Bf. vr. Dee:
neue Schuhe h e Keähle, ine e S ſm. M. getr. Jage, Bbz., r. Jan. 29 bz. u. Bf., vr. Febr. 23 Bf., r. Jan. Mat 28 B.Feſte a r h Phlne S Strümopge, T Shämlchen, Tafel u. Schie Feſt. New ort (d. 29. Decbr Petroleuin in New pork do. inre P 3. P. neue Stiefel, 1 P. Strumpfe, 1 Shäwlchen. Frau Philadelphia 11 Wechſel auf Londen in Gold 4 D. 86 Goldagio i.

r u 1
B. bei dem Unterzeichneten fur die Bewohner des Aſyls: Ein Pack getr. Waſſerſtand der Saale bei Halle (ax der Königl. Schiffſchleuſe bei TroKinderkleidung. Fraäul. M. 1 getr. Kleid. Herr S. 5 tha) am 30. Deebr. am Unteevegel 9 Meter 78', am g. ch
Mit innigem, Danke gegen Gott, der die a der Menſchen errtſn kann 5 Meter 78. Eisſtand.

ich die große Freigebigkeit rühmen, durch welche es möglich wurde, viel Noth Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 30. Deebr. Vorm. 0,72 Meter.u beſeitigen und viel Herzen zu erfreuen. Mögen Alle, die ſich der Armen er Saſerſtane der Elbe bei Magkeburg 53 30. Sehr un p egel d re
armten, von Gottes Gute reiche Vergeltung rn Poch iſt dankbarlichſt ter Fuß 6 Zoll). Eisgang.

die Sorfalt zu ruhmen, womit die geehrten Aufſichtsdamen ſich ihrer Schutzlinge Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 30. Decbr. 120 Ceutim. 2 Ellen
angenommen haben und endlich kann ich nicht unterlaſſen, die Verdienſte der Zoll unter Null.
treuen Gehulſin des Vereins, Frau Sekretär Pfuützner, dankbar anzuerkennen.

Halle, d. 29. Dec. 1874. Berger, past. emer. Vörſen Nachricht en. h
d v i Tr e e o kk eer in fü esmonatlichen UltimoRegulirung auf ſpekulativem Gebiet ein großer StuckeHalliſcher Verein für Volkswohl. Ueberfluß heraus, der eine drückende Wirkung nicht verfehlte; dazu kam eine un

V. öffentlicher Vortrag Montag den 4. Januar Abends 8 Uhr aunſtige Jahres Bilanz der Dortmunder Union die gleichfalls verſtimmend wirkte,

in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“. e d z n h x die er iel p.Prof. Dr. Co Lurus i der nternationalen Svielpavieren hielten ſich öſterreichiſche Creditgetien ziem eD Ppet hein l a J den eſtotet Wegen der Vor während namentlich Lombarden bei geringen Umſätzen nachgeben mußten. Von
Der freie Eintritt iſt einem Jeden geſtattet. r Eiſenbahnen waren ſämmtliche rheiniſchweſtfaäliſche Deviſen, beſonders CölnMin-

dener, zu niederen Courſen angeboten auch Galizier ſtellten ſich in Folge einerMeteorologiſche Beobachtungen. bedeutenden Minder Einnahme ſchwacher, dagegen blieben andere ſchwere kaländt

e r ſt e en rn e Wer und platten vette ſeten h re hre ketnenenerkte Aer nen
Luftdruck 335,96 Par. L. 335,92 Par. L. 336,90 Par. L. 336,26 ar. L. Banken waren vernachlaſſigt und theilweiſe ſchwächer; in erſter Linie Disconto
Dunſtdruck 1,02 Par. L. 1,01 Par. L. 0,08 Par. L. 1,00 Par. L. Commandit, welche eine bedeutende Courseinbuße erlitt. Von Jnduſtriegetien

XRel. Feuchtigkeit 89,5 pCt. 80,8 vCt. 88,7 vCt. 85,7 Ct. waren Dortmunder Union zwar recht belebt, aber ſtark nachgebend, während an-
Luftwaärme 6,0 G. Rm. 5,0 G. Rm. 6,1 G. Rm. 5,7 G. Rm. dere Werthe ſtill und ziemlich behauptet blieben.
ind edlſa, de r 9 Leipziger Börſe vom 39. Decbr. Königl. ſächſ. Staats-Anleihe von 1830Himmelsanſicht neblig. bedeckt 10. bedeckt 10. edeckt 10. 1000 u. 500 3 94 P., do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 v. 100
Wolkenform vweblig. Nimbus. Nimbus. 390 86 bz. u. P. do. v. 1847 v. 590 4 99 P. do. v. 1852--1868 v. 500459 99 do. v. 1869 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852--1868 v. 109

Marktberichte. t d do. m on S 458 r n zu.Magdeburg, d. 30. Decbr. Weizen 60 65 Roggen 56——60 Gerſte G W s 96 1043, G do. LöbanZictaner i. Npbp a 6
62--72 Hafer 63--66 2000 Pfd. oder 1000 Kilo. Magdeburger do. Löban- Zittauer Lit. B. 49 99 G.
Börſe, d 30. Dee. Kartoffelſſpiritus, pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß 18,
18, 18

teienBerliner Börſe vom 30. December
Berlin, den 30. Deebr. Weizen: Termine höher eröffnend, ſchließen ru ahiger, gekünd. 2000 Ctur. Kündigungsvreis 62 Loco 55--70 pr. 1000 Ki-- Preuß. Fonds f. Sächſſſche z14 7/ 1 Suachſtſchelogr. nach Qualität bez. f8 dieſen Monat 62 bez. April Mai 194—193 Lonſolidirte Anleihe 4 104 b. Schleßſch 85,, bz. B

193 Reichsmk. bez. Mai Juni 194 194 194 Reichsmk. bez. Rog- Freiwillige Anleihe de egen loco fand etwas mehr Beachtung. Termine eröffneten mit guter Frage und Staate Anleihe 4 9 b. do. aeher beſſeren Preiſen, ermatteten im Verlauf etwas und ſchließen von Neuem Staatsſchuldſcheine. 3 89 b. Weßyrenß., ritterſch. A. 956
wrxieder ſehr feſt und etwas höher als geſtern gekuünd. 11,000 Ctur. Kündigungs St. Pr.-Anl. v. 1856 3 120 b. de do. et 100/ bBall vreis 542, Loco 51—57 nach Oualität égſerdert. ruſſ. 51952 ab Heſſ. Pr.-Sch, à 40 75 b. de Gr. 5

Bahn bez. inländ. 54——56- ab Bahn Sez., pr. dieſen Monat 54 e do. nene 4 da bzbez. Jan. Reichsmk. bez. Jan. Febr. 155 Rchsmk. bez., Avril Mai 151 de do. 100150 151 Rchsmk. bez., Mai Juni 149 150 Reichsmk. bez. Gerſte, Pfandbriefe- Rentenbriefe. w
roße und kleine, 51--64 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine Zur u. Nenmärkiſche a ſo6!!, vz Kur u. Neumarkfſche (4 98 bhöher gehalten gekünd. 4000 Etur., Kündigungspreis 611), Loco 54-—64 pr. Sterensiſch e 6 Pommerſche ö tu

1060 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 57—-60 bez. pommerſch. 60--62 de 63 Hoſeuſche o
ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 61 bez. Jan. bez. April Mai do. u 1026 ren iſch a (07 v.174,175 Rchsmk. bez. Mai Juni 171 Reichsmk. bez., Juni Juli Rchsmk. emmerſche zu b. G Khein. u. Wettfal. 4
bez. Erbſen Kochwaare 65—78 Futterwagre 59-64 bez. Hel- do l d. Säachfiſche e los4 D t. Da e 2 e z.ſaateu: Winterraps bez. voln. bez. Winterruübſen nach Qua- do. la 10606, d. Schleſiſche 4 (96 vlität bez. poln. bez. Ruüböl etwas beſſer t gekünd. 700 Ctur., Hgſenſche, neue a o S

v T h hGold, Silber und Papiergeld.Kundigungspreis 182/, bez. Loco 18 bez., pr. dieſen Monat 18 bez.
Jan. Febr. bez. April Mai 56,8 Rchsmk. bez. Mai Juni 57,-3 Rchsmk.bez. Leinöl loco 20 be Spiritus wurde neuerdings billiger ver Lonisd' o Dollar Gkanft, gekuünd. 40,090 Liter Kündigungspreis 18 5 bez. Loco ohne Faß Sovereigke 6 24 b Fremde Banknoten G
17 10 z bez. loco mit Faß S bez. pr. dieſen Monat 18 10 Vapoleonsd' es 8 125/ do. einlösbar in Zeipzig 99 G
4 r bez. Dec. Jan. Reſchsmk. bez. Jan. Febr. 55——54,6--8 Reichsmk. bez. Dmperlale Oeſterreich. Banknoten d
April Mai 56,8—6—7 Rchsmk. bez. Mai Juni 57——56,8-—57 Rchsmk. bez. Juni- Imperials vr, Pfund e do. Silbergulden 966
Juli 58,2 Rchsmk. bez. Juli Aug. 59,3-— I Rchsmk. bez. Ruſſiſche Banfnoten 94 93.r P P 4 e pr. g r v pr. 18 Sez. Avril Mai 56 Mk. Pf. bez. Mai Jun k. bez. G ne, r rApeil Weai i86 k. bez. Roggen vr. Dec. 51 bez. April Mai 148 Mk. bez. Herliner Bankdigeorto leonre ſom 30. December.

e r Aeeede Mai Juni b6 Mk. bez. Amſterdam ort z s Se letter: neetreiben. Zondor S Sterli ex d. 30. v n W bez. Tr des. o ter agoggen pr. Dee. 53 bez. April Ma zk. bez. Mai Jun k. bez. J e e 13 J.Kibdl 100 Kilogr. pr Dee. 172. de April Mal bz. Mk. bez. Spiritus loco De terte Wahrurg s V. s Sage l bz.
S Augsburg, ſüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat74 pr. Dec. 18 bez. April Mai b7 Mk. 30 Pf. bez. Juni Juli b8 Mk. Petersburg. 100 S Rgrel Wochen o du.

S e;. War m 90 „RNaubel GG Samkurg, d. 30. Decbr. Weizen loco ſtill auf Termine beſſer. Roggen ſhan 100 G. Tage 946
loco ſtill, auf Termine feſter. Weizen pr. 126pfd. pr. Dec. 1000 Kilo netto 190 ra Br. 188 G., Dee./ Jan. 190 Br. 188 G., Jan. Febr. 191 Br. 100 G., April Deutſche Fonde. f. Oeſt. Eredit, 100. 58—116etw. bz.

n Mai 194 Br., 193 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Deebr. 160 Br. 158 G. Bad. Pr.-Anl. 67. 4 1116“/, bz. G do. Lott.Anl. 60 51108*, d.o Deebr./ Jan. 160 Br. 158 G. Jan. Febr. 160 Br. 158 G. April Mal 154 do. 35-Fl.-Obl. 40 G do. do. 84 du.
v Br., 153 G. Hafer g. Gerſte ſtill. Ruüböl matt, loco u. pr. Dec. 55, Mai Baler. Präm.-Aul.. 4 1183B Frau. Anleihe,71,72 6
pr. 200 Pfd. 56 Spititus flau, pr. Dec. 43 Febr. März 44 April Mai Braunſchw.Pr.-A. 68. 24 z. B J alieniſche Rente 587 b

456 Mai Juni pr. 100 Liter 100 46. Wetter Schnee. Deſſauer St.Pr.A. 111 B do. Tabacks-Obl. 598 et
Amſterdam d. 30. Decbr. Weizen loco unverändert vr. März 276, Mai Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. B do. Tab.Reg.-Ac. 588969 277. d en loco Anverändert vr. März i Raps Be Herbſt 368 Meiniug. 7 Fl.-Looſe 5 B z 106 d

b. Ah forg Sr. A. Deende ren r n er Ruß. Pr. -Anl. 64651166London, d. s6 Dec. iheet Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon Ausländiſchefond s III IV do. do. 66 6162
e Rag: Weizen 8460, Gerſte er 32,770 Quarters. Der Markt ſchloß fur Amerikaner rückz. s2. 6 (97 98 do. Boden-Cred. 5189ämmtliche Getreibearten i Faltung, jedoch bei ſchleppendem Geſchaäft. Oeſtert. PaplerR. 42/,63 do. NieolalObl. 485

Vetter: Froſt. d. Silberreste a 168 bz. B Turkiſche Anleihe 66 514
v h T

9



v

DaAxh, r r Epvoth. „Certif. hun
k. Pf. J A. B.uk. H.-P.( e s
ScheinHyp. achm,)Nordd. Graud- Ced. z 5

Zomm. Pr. Briefe
B. C-A, 4Unk, do. do. 1872/73 5

do. do. cä à 115 65
do. do. o.Sothaer Brundered, Pf. 5

Krupp, Part. Obl. eck. 110 5
Oeſterr. Bodenerd.-Pfoöbr. 5
S. Bod. a .-Pfoöbr. 4

5auf Ctt.Bod,Ce.Pfobr.
Bank Papiere. Bis zw. Zt.

Kachener Disconto
Amſterdamer Bankr Rheinl. u. Weif.
beraiſch-Märk. Bauk a e
la Bastdo. Bankverein Wdo. e aft ade. Hyp.-B. (Hü ne l
do. akler-Vbk. 30 eBraunſchweiger Bau k.
do. Erediltban k. 9Breslauer Discontobank. 2

Centralbank fur Bauten
CLoburger Creditbank
Darmſtadter Bauk 10

de. Zettelbaunk
Oeſſaner Ereditbauk. nene s

do. Landesbank 1110
a Bank 1 4Genoſſenſch. Rdo. Unonbauk 7
DiscontoCommand. 14Seraer Bank sGewerbebank v. Schuſter o

n Bankvereinannoverſche Bank TLeipziger Creditanſtalt 95
do. Vereinsbauk 9Magdeburger Baukvereln

Melninger Ereditbau k. 5
Norddeutſche Bank 10*
Nordd. Grunderedit 7de Ereditanſtalt 5
v iſche e Bank 29 uodenCredit Anſt.W Eentr.Bod.Cr. A.

Provin eSach Bank 12do wie os nkverei n. 6Th e e San
Weimariſche Bank

Jndu ie- Papiere.
erliner.Deutſche Haugeſelſchaft

do. Eiſe
Moabit Ahrens 89

Böhm. BrauhausAetien 9
Berliner Bockbrauerei 8
Brauerei r o 14Brauerei Königsſtadt 2
BrauereiActien Tivoli
Unions Bio nerel Gratweil
Chem. Fabrik Lespeidtha z 4
Staßfurt Chem. Fabrik. o
EiſenbahnbedarfsActien 6
Körbisdorfer San o 4Maſch.-Fabrik Schwarzk. 14

do. Freund. 4do. Sgells 44do. Wöhlert h vNiexburger Zuckerfabrik o
Berliner OmnibusGeſ. 15 4

n

Andere.
Anhalt. Maſch. Se eChemnitzer Fabrit 9
do. WerkTeöllwitzer dar erfabrik. o

Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl. 0
5 ſſauer Gas 4al iger Zuckerfabrik 9

er Eiſenba 0 (4e che Ma el
mburger Wagerbanu 2 4Krer Mgſch.-Auſtal:

arkort Bruckenbau 4Heinrichshal chem. Fadrik t
Magdeburger GasGeſ.. 7
do. Baubank 7do. Sprit fabrik
grde rer r sLuſt Eiſenbahnbed. 5
preußiſche a ngete e
er Maſchinenfabrik 7
Bergwerrs. und
tten Geſellſchaften.

Höngener 30 eBergdan 40

102 dz.
doh bz.
102 bz.
101 d.
99 G
1901 b.
193 B

u
6i55 x bz.

199 bz.
tol
fo B83 etw. z. B
97 /4 5

10284 bz.

96 S
89etw. z. B

etw. bz. B

78 bz.
80 d. G

s v.129 b. G
976
113B
65 B
87 G

56 d. G
79 54. G
154 z. G
107

(95/, bz. S
124 da.
88 b.101 G
75 9z.
179 v.
107 b. G
597 b.
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Zweite Beilage zu l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlag
Halle, Freitag den 1. Januar 1875.

Halliſche Winterlandſchaft.
4 Diejenigen, welche den Winter nur von ihren Fenſtern aus beobachten,

aben keine Ahnung von der Pracht, welche der gegenwärtige Winter mit ſeinerbe Schneedecke über unſere Fluren ausbreitete. Um

ſt es nöthig, ſich nicht allein auf das Saalthal mit ſeinen Spazierg
ranken, ſondern den Stern Wald aufzuſuchen. Wer dieſe Bemuhung nicht

heut und etwa die Dölau
werden. Wir wollen ihm jedoch nicht anrathen Cund die Knochenbrennerei nach dem Haideſ löhchen zu pilgern; denn dieſe Fuß-
wanderung erfordert in dieſem r licke nicht nur recht tüchtige „Potentaten“,
ſondern d ziemlich hohe Stiefelſchäfte, alias „Kanonen“, die inſofern immer
„gezogene“ ſein können, als ſie um ſo beſſer ihre Schuldigkeit thun, je böher ſieh naufge ogen werden, um e tiete 4e entgehen. Jm Reiche dieſer
Möglichkeiten liegt es nämlich, ſehr leicht einen Fehltritt zu begehen und wennauch nicht in die Tinte, ſo doch in eine Schneewehe zu gerathen, deren Mächtig-
keit a mit den längſten Kanonenröhren wetteifern dürfte. Nichts-
deſtoweniger giebt es ja doch Naturen, denen eine ſolche Partie eine Portion
LebensCaviar iſt. Wer alſo einmal nachempfinden will, wie es unſern Landsleuten

egenwartig im Gebirge geht, oder wer ſich einmal im Geiſte in eine Polarland-haſt zu verſetzen ſtrebt: der ſchlage dieſen Pfad ein ſo lange er noch einen
ſolchen vorfindet oder auch nicht findet. Gewiſſe Pioniere werden ihm auf alle
i r 77 ſein, um ihm wenigſtens die Richtung des Weges eigen
Denn die Croöllwitzer „Waldlaufer“ ſcheuen weder Schneewehen noch Rauchfroſt
und fegen ihm wenigſtens mit ihren „Hocken“ eine Straße.

Das Alles klingt freilich ſehr de doch läßt es auf Originalität
ſchlleßen. Und wahrlich, Niemand wird es bereuen, von dieſen Höhen gegen-wärtig einmal die Welt zu beſchauen. Wir wollen a nach Art unſerer Dichter
von einem Leichentuche“ ſprechen das hier in majeſtätiſcher Pracht über alle
Höhen und Niederungen vor ihm ausgebreitet liegt. Jm x empfängt
man an oem großartigen Panorama mit ſeiner Einſamkeit und Stille ſo be
lebende Eindrücke der Beſchaulichkeit, daß man unbewußt ſich wie in einer andern,
aber ſicher keiner ſchlechteren Welt vorkommt. Alles iſt verſchneit, verhuüllt; der
blendend weiße Schleier liegt auf Dachern und Mauern, nur der Rauch der
Schlote e noch die Punkte menſchlichen Lebens und menſchlicher Thätig-
keit. Unwillkürlich gedenkt man jener Geſchöpfe, welche die Natur auf das freie
Feld oder den Wald verwies und ſiehe da, eben ſcheuchen wir einen armen Haſen
und ein Völkchen Rebhübner auf, die nichtsdeſtoweniger ihre alte Flieh und Flug-
kraft behalten haben, obgleich es ihnen ſchwerer werden muß bei ſolcher Schnee-
decke ihr Leben zu friſten. er geſunde Augen hat, bemerkt jedoch zahlreiche
Furchen im Schnee, welche die armen Rebhühner gezogen haben, um gemeinſchaft-
lich ſo viel Schnee hinwegzunwarren, als 7 war um 3 der verborgenen
Sag' zu gelangen. Von anderer Seite her wiſſen wir glücklicherweiſe daß die
Beſi der Jagden dieſen r und Hungrigen manches ſchmackhagfte
Weiz. 'orn ausſtreuen, und darum beruhigen wir uns auch über die Winterleiden
unſerer Nitgeſchöpfe, um uns ganz dem vollen Naturgenuſſe hinzugeben. Wahr-
lich, ſeit Jahren iſt uns ein ſolcher nicht geworden. Diesmal iſt es eben ein
Winter, wie er früher vor der furchtbaren Entwaldung unſerer Fluren allzähr-
lich einzutreten pflegte, ſo daß das Schellengeläute des Schlittens gar nicht zum
Roſten kommen konnte. Man fühlt es auch faſt inſtinktiv, daß man es diesmal
mit einem gelungenen Werke zu thun hat, und die Betrachtung deſſelben erregt
in uns das Gefühl der Befriedigung.

Dieſe ſteigert ſich natürlich erſt im Walde zu ihrer vollen Höhe. Wie maleriſch,
wie ganz anders liegt er heute vor uns da! Schon von Weitem bemerkt man, daß
er aufſteigt, weil die auf den Bäumen liegenden Schneemagſſen die
Umriſſe der Waldflanken und Waldlinien beſſer hervorheben, als das Grün der
Baume, das Grün in Grün verwiſcht. Daräuber ſtreckt ſich majeßaätiſch die lange
Biſchofswieſe in ihrem Schneemantel aus und ſtellt uns einen Hintergrund ent
gegen, der die Dölauer Haide zu einem wahren Feenpalaſte für die freie Phantaſie
macht. Wer die Fahigkeit in ſich tragt, ſich darin zu ergehen, der zaubert ſich
vielleicht, wenn nicht die Zwerge und Kobolde eines Wintermärchens, ſo doch eine
nordiſche Landſchaft vor die Seele, wie ſie etwa ein Bayard Taylor ſchilderte,
r eine von Schönheiten“ in den Tauſenden von Schneegebilden zu

en verſtand.n der That iſt es auch eine Art Wildniß, durch die wir kamen, eine Wildniß,
in die wir jetzt eintreten, wo uns eben der Wald wegt Jſt das noch der alte
Wald durch den wir vor nicht gar langer Zeit wöchentlich nach dem Haide-
ſchlößchen zu wandeln pflegten? Schweigend empfangt er uns, derſelbe und
doch ein anderer. Ach, er hat ſeine Stimme verloren Das „„magiſche Rauſchen
iſt verſchwunden, ſo ſehr auch der Wind über ihn hinwegſturmt denn bedeutende
Schneemaſſen lagern ſelbſt auf den Wipfeln der Kiefern, deren Nadelbuſchel
kaum dazu angethan ſcheinen auch nur ein Paar Gramm Schnee zu tragen
ohne ihn gleichſam durch ſich hindurch zu filtriren. Dennoch iſt es als ob uns
W alter lieber Freund freudig begräßen wollte. Wenigſtens neigen ſich die
Baumchen am Wege tief hernieder. Wir wiſſen es ja freilich: durch die Schwere
der Schueemaſſen; doch überkommt uns unwillkürlich ein Gefühl, als ob uns die
alten Bekannten demäüthig baten, befreie uns von dieſer Laſt! Lachend gehen
wir mit unſrem L akenſtocke darauf ein und ein kühlender Schneeregen pudert uns
zum Danke. Ja, es iſt zum Lachen, unter einem Baldachin von Schnee zu
wandeln, über welchem ſich kein blauer, ſondern wieder ein ſchneeverhüllter Himmel
zeigt aber es iſt auch zum Nachdenken. Was iſt es denn nur das uns heute
den Wald ſo ganz anders hinſtellt, wie ſonſt außerhalb des chneewinters? Nun,
die Kiefern in ihrem weißen Schmucke ſind eben verwandelt, Wenn man ſie,beſonders die en von Weitem betrachtet ſo zeigt es ſich, daß der Schnee
puezr, je nach der Stellung des Zweig und Nadelwerkes, ganz beſtimmte Figuren
annimmt, ſo daß dieſe Figuren, bei aller Aehnlichkeit auf den verſchiedenen Väumen,
doch unter ßa ſelbſt auf das Mannigfaltigſie variiren. Jn dieſer Beziehungwerden freilich die Fichten entſchieden maleriſcher, weil der Schnee auf ihren

dichteren Zweigen überall dreizinkige Gabeln aus den Zweigenden dildet; trotzdem
kommen doch die Figuren auf. den Kieferzweigen dieſem ſchönen Lbeubilde nahe
und erfüllen die Phantaſie des Beobachters mit lebhaften Bildern aller Art.

Wie ganz anders dagegen verhalten ſich die jungen Eichen neben ihren
grünen Waldgenoſſen! Noch heute tragen ſie ihr Laub an den Zweigen; aber
duürr und roſtgelb ſticht es von der blendendweißen Schneedecke des Waldbodens ab.
Iſt es doch gerade fo, als ob die Bäume plötzlich in äppigſiem Wachsthum vom

inter äberraſcht wären und verdorrten! Schön iſt dieſer Anblick nicht, aber
vriginell. Um ſo wunderbarer heben ſich Stamm und Aſtwerk ſämmtlicher Baume
von der Schneedecke ab. Weil jeder Aſt, jeder Zweig ſeine Schneelinie trägt,
o treten die Jndividualitäaten des Baumes auch lebhafter in ihrer dunkleren
ärbung hervor wie wenn man jeden Zweig zählen könnte. Faſt an jedemStamm bangt dler oder da ein Schneefleck, buchſtäblich aber auch manche Schnee-

Guirlande, die ſich nach eigentvümlichen einfachen Geſetzen bildete. Wer
hantaſie genug beſitzt, denkt bei der erſten Erſcheinung vielleicht an jene
chlachten, die er als Knabe mit Seinesgleichen lieferte, wenn es an ein

„Schneeballen ging. Dieſe ſcheckigen Stämme leuchten wirklich ſeltſam
d dem blendenden Schneelichte erweiterten und verlänger

en Waldyerſpektive. Letztere gewähren in der That z ſo ſeltſames Bild,
Wigrge ſtutzig über dieſe Raume wird enſt das er Licht

fel etwas vedkürzte. „Ueber al n aber iſt Ruhe
c 3 J

Um dieſe jedoch z3 genießen
ugen zu be Lechnen kann, als Obdachloſer das Mitleid des Menſchen zu erregen. Er erreg

lauer 5 durchwandert, wird reichlich dafür delohnt auch das meinige nicht; denn er flößt mir durch ſeine fröhliche Lei
zu dieſem Behufe uüber Cröllwitz

Kaum, daß du deinen 8 a T 7 7 mre re —22eigenen Fußtritt vernimmſt, deinen eigenen beſchleunigtereHerzſchlag fuühlſt; ſo einſam, ſo todt erſcheint das Ganze. Nicht 95
ich nicht ſo eben das anheimelnde Gezirpe oder Gepiepe eines Singvogelt

uſchte es nicht ſoeben wie ein leichter kleiner Schatten an mir voruüber?
ahrheit iſt noch mancher Sanger im Walde zurückgeblieben der nicht darg

me i tigkeit augelblicklich die Sicherheit der eigenen Kraft ein, die uns nie eindringlicher 53
gentritt, als im rauhen Winter, der jede Nahrung verhuüllt zu haben ſcheint und
doch genug uübrig laſſen muß, um die reien Geſchöpfe der erhal-ten. Mancher könnte daran lernen, der die Arme ſchlaff herabhangen igtt ohne

doch, kraftlos zu ſein. Uebrigens wird uns das Gefühl der eigenen Kraft wohl
thatig auch durch uns r die wir ſoeben jeden Schritt im tiefen Schnee mir
Anſtrengung zu erkämpfen haben. Es bleibt eine Luſt, eine achte Winterluſt, ſoeinmal zu ſpazieren, wo wir ſelbſt Bahn zu brechen haben. Wie freudig be a

man dann die freundliche eräe3 mit ihrem warmen Ofen! Faſt uüberlaäuft
uns ein unangenehmes Gefuühl, hier plötzlich eine ganze Karavane von Schlitten
r. nden, deren IJnſaſſen einmal, weun auch etwas bequemer, Winterfreuden

enießen wollten! Doch Ende gut, Alles gut: der Rückweg hat ſelbſt auf geahnterem Pfade noch genug ubrig, um uns durch das Gefuühl der eigenen et

wieder zu ſtärken. Wer ſo einmal die Halliſche Winterlandſchaft genießt, der
wird uns Recht geben, daß der heurige Winter ein lieber Freund iſt, abgeſehen
davon, daß er in ſeinem Schoße Millionen Keime neuen Lebens durch Befeuch-
tung der Erde und Aehnliches in ſich tragt.

ne

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Berichtigung zum 24. December.

Geſtorben: Die Wittwe Johanne Henriette Sander geb. Dietrich, nich
unverehelichte Eliſabeth Sander.

Meldungen vom 30. December.
Eheſchließungen: Der Reſtaurateur C. Th. R. Klepzig und H. M.

Winzer, Harz 35; der Handarbeiter C. G. Fritz und P. A. J. MathesSaalberg 20; der Handarbeiter Michael Kloska und Th. Chr. w. uske,
Saalberg 16; der Schloſſermeiſter C. E. Auſt und A. A. geb. Leien

verw. Wald, Langegaſſe Nr. 7; der Kaufmann Tr. Fr. Heyer, Oſter
und E. H. W. Huüniche, große Ulrichsſtraße 50; der Maſchinen

p. E. J. Ketſcher, Magdeburgerſtraße 30, und A. L. Weck, Magdeburger-
raße 49.

Geboren: Ein unehel. Sohn und eine unchel. Tochter, Entbindnngs- Inſtitut
dem Kaufmann C. F. S. Binder eine T., Raffinerie 4; dem Apo-

theker und Fabrikant C. H. G. Wallſtab ein S., Königsſtraße 21; eine
uneheliche Tochter, Harz 20; dem Former W. Pätz eine Tochter, kleiner
Sandberg 19; dem Lehrer und Organiſt M. A. Fahrenberger eine T.,
Domplatz 3a dem Tiſchlermeiſter G. R. Biſchof eine Tochter, Topfer
plan 10/11; dem Handarbeiter W. Ebert ein Sohn, kleine Ulrichsſtraße
Nr. 29; dem Klempuermeiſter E. C. G. Scharff ein Sobhn, große Ul-
richsſtraße 26; dem Drechslermeiſter J. G. O. Hoch eine T., Saalberg
Nr. 9; dem Eiſendreher G. A. Herm. Kreiter ein Sohn, Schutzengaſſe
Pr. 4; dem Schiffer P. Hanke ein Sohn, Weingärten 26; dem Fiſcher
C. Friedrich ein Sohn, Weingärten 22 dem Schuhmacher Chr. D.
Thomſen ein Sohn, Zinks Garten 8; dem Fabrikarbeiter Albert Th.
Schernek ein Sohn, Brunoswarte 14; dem Maurer H. Schröder eineTochter, Weidenplan 1; dem Boten A. Bonge eine Sochier, Herren

ſtraße Pr. 1; dem Poſtamts-Aſſiſteut J. Röhr eine Tochter, Marien
kirche Nr. 4; dem Maſchinentechniker A. O. Wolf eine Tochter, Linden
ſtraße g. dem Dienſtmann G. C. Denkewizz eine Tochter, Schmeer
ſtraße Nr. 17;

GSeäorben: Des Agent H. W. Mühlenberg Ehefrau Wilhelmine geb. Pitzſchke51 Jahr 3 Monat 28 Tage, Lungenödem, vor dem Geiſtthor 8; v

Tiſchler C. aufeld Sohn Anton Carl, 1 857 9 Monat 4 Tage, Lungen-
entzundung, an der Halle Rr. 17; des Schneider H. Breitenborn Sohn
Guſtav Heinrich Albert Hermann, 11 Monat 2 Tage, de de Steinbocks-
gaſſe Nr. 11; des Mechanikus A. Selle Sohn Hugo Alfred, 1 Monat
29 Tage, Krampfe, zweite PVereinsſtraße Nr. 1; des Muſiklehrer C.
R. ger Sohn Oscar, 1 Jahr 5 Monat 1 Tag, Krämpfe, Sophie
ſtraße Nr. 13.

Haudel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft c.
[Schnellzug- Verbindung Wien Hamburg via Prag, Dresden, Leipzig

Magdeburg, Stendal, Uelzen und Berlin Hamburg reſp. Bremen via Stendal/
Uelzen.) Vom 1., November er, courſiren zwiſchen Wien und Hamburg, ſowie
zwiſchen Berlin und Hamburg reſp. Bremen über die vorſtehend bezeichneten Rou
ten und umgekehrt Schnell reſp. Expreßzuge mit durchgehenden Wagen. Bei de
Schnellzuge, welcher in der Richtung Wien Hamburg fabrplanmäßig von Wie
1. 40 Nachm. von Prag 10. 35 Abends, von Dresden 5. 45 früh, von Leipzi
10. 10 fruh, von Magdeburg 12. 23 Nachm., von Stendal 1. 39 Nachm. und vo
Uelzen 3. 43 Nachm. abfährt und um 5. 30 Nachm. in Hamburg eintrifft, ſowi
bei dem Expreßzuge, welcher in der Richtung Berlin Hamburg reſp. Bremen fah
planmäßig von Berlin 12 Mittags, von Stendal 1. 30 Nachm. und von Ueilzer
3. 33 Nachm. abfaährt und um 5. 30 Nachm. in Hamburg, 6 Nachm. in Bremen
ankommt, wird den Reiſenden Gelegenheit gegeben werden, während der Fahrt z
Mittag zu ſpeiſen und ſollen zu dieſem Behufe guf der Station Stendal (fahr-
planmaßige Abfahrt 1. Uhr 39 Min. Mittags) Diners in die Coupeés gereichtwerden. Auf eigens zu dieſem Zwecke conſtruirten Speiſeplatten iſt das Seſ irx

ſo angebracht daß ein Verſchuütten oder Herabfallen deſſelben möglichſt verhüiſt. Dabei iſt das Ganze ſo eingerichtet, daß es, auf dem Schooße gehalten, kei

der Mitreiſenden beläſtigt, ſelbſt wenn das Coupe vollſtändig beſetzt iſt. Das Di
beſteht aus einer Taſſe Bouillon, einem Teller kalten Aufſchnitt, Braten mit
muſe und einem Brödchen. Die betreffenden Stationsbeamten werden in Station
Magdeburg reſp. Berlin vor Abgang des Zuges Beſtellungen entgegennehmen. Es
wird erſucht, gegen Empfangnahme einer Marke den Betrag für das Diner mit
2 Mark 20 Sgr. (exci. Getrank, welches gegen beſondere Bezahlung an
den Wagen in Stendal nach Auswahl verabreicht wird) an den die Marken aus
gebenden Beamten zu zahlen und wird gegen Aushändigung der Marke in Stendal
das Diner verabfolgt werden. Nach einſtuündiger Fahrt wird auf der Station
Salzwedel das leere Geſchirr von dem mitfahrenden Kellner abgenommen.

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn. Die Einnahme auf dex
Strecken Magdeburg-Thale Cöthen reſp. HalleVienenburg (nebſt Zweigbahr
MagdeburgWittenberge, Berlin-Lehrte und Stendal-Uelzen betrug im Novem
er. 597351 Thlr. oder 46530 Thlr. mehr als im November 1873 und vom 1.
bis ultimo Nov. er. 6174180 Thlr. oder 385744 Thlr. mehr als im gleichen
raum des Vorjahres. Die Strecke Magdeburg-Oebisfelde vereinnahmte im
vember er. 16077 Thlr. oder 7830 Thlr. mehr als im November 1873 und
ultimo November er. uüberhaupt 94931 Thlr. oder 22597 Thlr. mehr als in
ſelben Zeit des Vorjahres. Auf der Strecke Uelzen-Lanugwedel betrug di
nahme im November er. 30324 Thir. oder 2471 Thlr. weniger als im
Toſ zem 1. Januar bis uitimo November er. 362159 Thlr.
Th derſelben Zeit des Borjahres.



Dekanntinachungen.

Aufgebot eines Wechſels
Von dem zFabrikanten Cuno Haarhaus zu Solingen iſt

ngezeigt, daß nachſtehend bezeichneter Wechſel
solingen, d. 5. October 1874.

den Werth in mir selbst
Bericht.

Angenommen

in Zeitz.

Rückſeite:
Für mich an die Ordre

in Rechnung.
des

Herrn Rud, Tilimanns

Für M. 900.
Diei Monate Dato zahlen Sie für diesen Prima-Wechsel an

die Ordre von mir selbst die Summe von
Neun hundert Reichsmark

und stellen es auf Rechnung laut

gez. J. G. Rohden.

Zahlbar bei Herrn Reinhold Steekner in Halle a/8.
Wechſelſtempel von 4

Herrn Cuno Haarhaus Weith

Solingen, den 10. October 1874.
gez. J. G Rohden.

Für mich an die Ordre des Herrn Julius Vorſter Werth in
Rechnung.

gez. Cuno
Solingen, den 21. October 1874.

Haarhaus.
am 21. October d. J. auf der Route nach Köln verloren gegangen iſt.

Dem Antrage des p. Hagrhanus
erdurch aufgefordert,
ab. und ſpäteſtens in dem auf
Vormittags 11 Uhr
Nr. 10 vor Herrn Kreisgerichts- Rath

bekannte Jnhaber des Wechſels hi
n 6 Monaten vom Verfalltage

den 13. Juli 1875
an hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer
Bertram anberaumten Termine

gemäß wird der etwaige un-
denſelben bin-

vorzulegen widrigenfalls auf wei-
tern Antrag der Wechſel ſür kraftlos erklärt werden wird.

Halle a/S. den 9. November 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Honigdiebſtahl. In der
Garten Leipzigerſtraße Nr.
bruchs etwa 75 W Honig geſtohlen worden.
zur Ermittelung der Diebe, welche von

Nacht vom 23/24. d. Mts. ſind im
55 aus einem Bienenhauſe mittelſt Ein

Jch bitte um Mitwirkung
der Degenkolbeſſchen Breite

Aus über die Mauer geſtiegen ſind und einen Schlitten bei ſich ge
führt haben.

Halle, am 28. December 1874.

Der Staats-Anwalt.
I Grosse Auction von Pfer-

den und Wagen etc.
Wegen gänzlicher zur

ſchaft der Herren Koch
Mittwoch den

abe der Zuckerfabrik-Wirth-
Vreytag verſteigere ich

6. Januar 1875
von Vormittags 10 Uhr an in Sudenburg, Breite
Veg Nr. 13 zunächſt:

circa 18 Stück meiſt junge, vorzüglich gute
rbeitspferde (Percherons) mit Geſchirren, circa

30 Stück ſehr gut erhaltene
Stück dergl. 2“ Ackerwagen,
pagen, 2 Kippkarren,

u. dergl. m.

r r denDer Königliche Kre

Ein junger Mann, ſeit 10 Jah-
en theils als Comptoiriſt, theils
als Reiſender in der Garn- und
Wollwaaren Branche

G. A. ScCIüter.

beſchäftigt,

4“ Ackerwagen, 3
1 ſtarken Noll-

1 Wagen mit Jauchefaß

28. December 1874.
is- Auctions-Commiſſarius

t. 53816.)

Ein älterer, auch in der Ver-
ſicherungsbranche erfahrener Kau
mann, ſucht Stellung. Offerten
sud A. W. bei Hrn. Fr. Härter

ünſcht ſich mit 4—6000 bei in Leipzig, Gerberſtr. 13 erbet.
em rentablen Geſchäft zu bethei-
n. Offerten unter kl. 5888 u.

befördert die Annoncen-Expe-
dition von Haasenstein
Vogler in Erfurt.

Dreſcherfamilien,
ordentliche u. arbeitſame Leute, fin-
zen auf einem Rittergute zum 1.

il k. J. Wohnung u. lohnenden

ers. Auskunft ertheilt der Mä
Haerzer in Nehlitz am Pe-
gerge bei Halle, Station
lwitz.

s Mädchen oder Kinder
Mühlaraden 1.

dienſt, mit Benutzung i F
k

Für eine mit Dampfbrennerei
verbundene mittlere Wirthſchaft im
K. Sachſen wird zum 1. April 1875

ein kräftiger junger Mann un-
ter annehmbaren Bedingungen zur
Erlernung der Oekonomie
geſucht. Adreſſen sub 8. U. 321
befördert de Annoneen- Expe-

dition von HaasensteinVogler in Dresden.
Ein Lehrling mit Schul-

kenntniſſen wird für ein Fabrik-
comptoir geſucht. Bedingungen
günſtig. Offerten sub II.81166 b. nehmen Hagsen-
vtein G V
ſtraße 102 er

v
v. Nordb( er

e

I. J ihrer

Vorsehüss- Verein zu Mergebuig. P. G.
Die Zinſen für Darlehne können vom 4. bis 23. Januar

k. J. in den Stunden von 9—1 Uhr Vormittags und v Uhr Nach-
mittags im Geſchäftslokale Brühl No. 17 in Empfang genommen
werden,

Capitale zugeſchrieben.

Junge Mädchen, welche die feine
Küche gründlich zu erlernen wün
ſchen, bittet man ſich zu melden
Leipzig, Wintergartenſtraße Nr.
11 parterre.

v. Stieglitz Sass
Reoerlün, Jägerſtr. 16
beſorgen aße in das VBankfach
einſchlagenden Geſchäfte.

Briquettes
ſind billigſt zu haben Dienstag
den und Donnerstag den
7. Januar, Bahnhof Brehna.

Ed. Naue.
Ein Oeconom, 32 Jahr alt, wel

cher längere Jahre auf großen Gü-
tern thätig geweſen iſt, ſucht eine
paſſende Stelle als Oberverwalter
oder Jnſpector. Antritt kann ſogleich

chehen. Offerten unter H. 5892 a.
beförd. die Annoncen-Expedi-
tion von Haasenstein C
Vogler in Erfurt.

Auf der Domaine Schacken
thal bei Güſten in Anhalt wird
ein zweiter Kutſcher zum bal-
digen Antritt geſucht und wollen
ſich Reflectanter BeifügunAtteſte ſchriftlich Laſeis

[H. 53834.melden.

Für ein hieſiges en gros Geſchäft
wird ein Lehrling geſucht. Der
Antritt kann ſofort oder per 1. April
erfolgen.

Offerten H. I. 4 14 befördert
h ne in der Exped.
d.

Zu verkaufen:
Ein Schlitten, ferner 2 Schellen

geläute, beſtehend aus 26 abgeſtimm-
ten Goslaer Glocken, nebſt 2 Schel-
lenbändern. Lindenſtraße 22
parterre Vormittags zu erfr.

Deutsche Roman Zeitung
beginnt das neue Quartal mit:
„Die Freigelaſſenen“, einem
Roman des bekannten dramatiſchen
Dichters Bauernfeld. Für 3
M. durch Poſtanſtalten und Buch-
handlungen zu beziehen.

Hohenthurm.
Sonntag den 3. Januar ladet

zur Schlitteufahrt u. Pfann-
kuchenſchmaus freundlichſt ein

W. Weber.
Naundorf bei Reideburg.

Sonntag den 3. Januar ladet
zur Tanzmuſik ergebenſt ein

G. Nagel.
u Wallwitz

Einladung zur Schlittenfahrt am
Sonntag den 3. Januar. Abfahrt
Nachm. 2 Uhr vom neuerbauten
Gaſthof. Nachher Concert u. Ball
Muſik ausgeführt durch das Königl.
BergHautboiſtencorrs aus Löbe-

jün unter perſ. ſ1o2,ig des Hrn.
Director

h

U. 36026.

or Zpyveite Be

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem

Merſeburg den 29. December 1874.
Vorschuss- Verein zu Merseburg.

Ein getragene Getösgehbschalt.

J. Richtler. M. Klingebeil. A. Just.
Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbotd Co. Leipzgrſtr. 109.

NMüochener Keller.

kuer S friſche e
Weintraerbee.
Freitag den 1. rer 1875

zum Neufa rstag
Grosses Extra- Concert
vom Hall. Stadt Orcheſter.
Anfang 3 Uhr. Entree 3

Halle.

Neues Vhégter.
Freitag den i. Jan. 1875

zum Ne jahrstaAbende s
Grosses Extra-loncert
vom Hall. Stadt Orcheſter.

Anfang 7 Uhr. Enttée 3
W. Halle.

Vom 6. Januar 1875 wohne ich
in Laucha a U. Hauptſtraße 14,
im Hauſe des Herrn Kaufmann
Rühlemann.
Dr. med. Gustav Grober,

prakt. Arzt Chirurg und
Geburtshelfer.

Fainilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
Sohnes wurden hoch erfreut

E. Friedrich und Frau.
Giebichenſtein, d. 31. Dec. 74.

Todes Anzeige.
Hiermit erfüllen wir die trauxige

Pflicht, unſern Freunden und Be
kannten anzuzeigen, daß unſere viel
geliebte, gute Frau, Mutter und
Schwiegermutter Bertha Salym
geborene Benievy in ihrem 53.
Lebensjahre ſanft und ruhig ent-
ſchlafen iſt.

Wilhelm Salym
nebſt Kindern.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr endete nach

kurzem Krankenlager ein ſanfter
Tod das raſtlos hätige Leben unſe
rer guten Mutter Schwieger und
Großmutter verwittwete NRoſine
Troitzſch im 71. Lebensjahre.
Dies allen Freunden und Bekann-
ten hierdurch zur Nachricht.
Düringsdorf, Schlettau u.

Halle, den 31. 12. 74.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr endete
nach langen Leiden ein ſchwerer
Tod das theure Leben unſeres in
niggeliebten Vaters, Groß und
Schwiegervaters, des Seilermeiſter
Gottlob Stoye, welches wir
hiermit allen lieben Verwandten
und Bekannten betrübt anzeigen.

Cönnern, d. 29. Dec. 1874.
Julius Fuchs S

d

h
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Paris, d 30. December. Die „Agence Havas“

meldet: Jn Madrid iſt heute früh der Prinz Alfons
von Aſturien (Sohn der im Jahre 1868 vertriebenen Königin
Jſabella, geb. d. 18. Nov. 1857) zum König ausgerufen worden
von der Nordarmee und der Centrumsarmee iſt er be-
reits anerkannt.

Berlin, den 30. December.
Die „Provinzial Correſpondenz“ bezeichnet folgende Vorlagen

welche von dem im Januar wieder zuſammentretenden Reichstage noch
zu erledigen ſind: das Landſturmgeſetz, die Vorlagen über das
Reichs-Rechnungsweſen und die Naturralleiſtungen für
das Heer, ferner das Civilehegeſetz und das Bankgeſetz.
Die neuen Anträge der Bundesregierungen zum Bankgeſetz ſind bereits
der Reichstagscommiſſion überwieſen und dürften eine weſentliche Grund-

e Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 1. Januar 1875.

e

ſich auf ſeinen Poſten begeben. Veelleicht erwachte ſchon damals in
Hrn. v. Arnim der Beruf zum Todtengräber der Freundſchaft. Als es

ſich dann um die Beſetzung des Pariſer Poſtens handelte, wird der
Kanzler ſchwere Bedenken gegen die Wahl Arnims nicht haben unter

drücken können. Andere Perſoönlichkeiten, die dabei in Betracht kamen,
dürften auch nicht unbedenklich geweſen ſein. Die Umſtände waren dem
Grafen Arnim günſtig; die Richtigkeit der Erwägung, welche dann für
ihn entſchied, konnte nur ein Mann von dem Kaliber des Grafen
Arnim zu Schanden machen. Als General v. Manteuffel den ihm an-

getragenen Poſten ausgeſchlagen hatte, ſoll Fürſt Bismarck auf Arnims
Ernennung eingegangen ſein, zwar unter ausdrücklicher Betonung der
Zweifel, die er in die Angemeſſenheit ſetzte, doch in der beſtimmten Hoff-
nung, daß, da der Menſch mit ſeinen großen Zwecken wachſe, das Ge-
wicht der ungemeinen Verantwortung des zu übertragenden Amtes, nach
ſolchem Krieg und ſolchen Siegen in dem überwundenen Frankreich das
neugegründete Deutſche Reich zu vertreten, für manche Schwächen und

lage für die weiteren Berathungen bilden. Exuberanzen des Mannes deſſen reiche Anlagen und ſtyliſtiſche Bega-
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ enthält gegenüber den bung für Deutſchland noch verwendbar erſchienen, ein Correctiv bilden

anderweitigen Meldungen wiederholt die Beſtätigung dafür, daß der werde. Die Aufgabe war für edeln Ehrgeiz eine ſo erhebende und
Geſetzentwurf über die Bildung der Provinz Berlin und ſelbſt für ein zur Zügelloſigkeit neigendes Naturell ſo verpflichtend und
über die geſammte Provinzialordnung die Zuſtimmung des Staats hindend, um zu der Erwartung einigermaßen zu berechtigen, daß be
miniſteriums gefunden habe, und daß das Staatsminiſterium ſich auch der Uebernahme einer derartigen geſchichtlichen Miſſion vorhandene Fri-
mit den vom Miniſter des Jnnern aufgeſtellten Grundzügen über die volität gemindert, unterdrückte Wahrheitsliebe vermehrt und zu feſter
Verwaltungs-Organiſation einverſtanden erklärt habe. Es Beobachtung auch unſicherer Blick geſchärft ſein werde. Dieſe bei klarer
ſtehe außer Zweifel, meint das genannte Blatt, daß die Provinzial Erkenntniß gleichwohl berechtigte Erwartung iſt, wie aus den veröffent
ordnung dem Landtage bei deſſen Zuſammentritt werde vorgelegt lichten Berichten des Botſchafters erhbellt, getäuſcht worden.

werden während über die Communalordnung für die weſtli Die Erzählung von den Korrekturen, welche die Liſte der Ein
chen Provinzen unter den einzelnen Miniſterien ein Meinungsaus [adungen zu dem kaiſerlichen Diner in Ohlau durch den früheren
tauſch ſtattfinde. Indeſſen ſtehe auch ein baldiger Abſchluß der Vor Oberpräſidenten v. Nordenflycht und dann durch den Kaiſer ſelbſt
arbeiten hierzu bevor. erfahren haben ſollte, wird jetzt von der „Poſ. Ztg.“, die jenes Ge-(NI.C.) Von den beiden für die bevorſtehende Landtagsſeſſion in ſchichtchen zuerſt gebracht hatte, als unbegründet widerrufen.
Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfen, betreffend die Verwaltung d
Gameindekirchenvermögens und betreffend das Aufſichtsrecht cde Staates über das geſammte Kirchenvermögen, iſt, wie wir hören, Vermiſchtes.
dei] letztere einſtweilen aufgegeben, beziehungsweiſe, ſoweit nothwendig, T Dr. Engel's ſtatiſtiſche Correſpondenz enthält eine ſehr intereſſante

Jnhalt im erſteren mit verarbeitet worden. Jn Beziehung auf Mittheilung über die Selbſtmorde in Preußen während der Jahre
e Vermögensverwaltung iſt alſo nur eine kirchenpolitiſche Vorlage 1869 bis 1872. Danach beträgt die Geſammtzahl der Selbſtmörder in

erwarten. jedem der folgenden Jahre:Die „N. L. C.“ bemerkt zu der durch den „Reichs- und Staats 1869. 1870. 1871. 1872.
izeiger“ veröffentlichten geheimen Bis marck'ſchen Depeſche zur Papſt männlich: 2570 2331 2183 2363
ahl folgendes Seitdem das vatikaniſche Concil die abſoluteſte Allein weiblich 616 629 330 387
rrſchaft des Papſtes in der römiſch- katholiſchen Kirche ſanctionirt hat, Zuſammen: 3186 2963 2723 2950.
es für die Staaten eine ſelbſtverſtändliche Pflicht geworden, die An Was die Betheiligung des Geſchlechts an der Geſammtzahl der Selbſt

kennung des Mannes, der in ihren Gebieten ſo weit gehende Befug- morde betrifft, ſo iſt hiernach die des männlichen ausnahmslos und
e auszuüben berufen iſt, an Bedingungen zu knüpfen nichts An zwar 3 bis 4 Nal ſtärker, als die des weiblichen. Letzteres iſt ent

res, als dieſe von allen ſtaatsfreundlichen Politikern ſofort nach den weder den Verſuchen zum Selbſtmorde weniger ausgeſetzt oder widerſteht
tikaniſchen Beſchlüſſen erkannte Nothwendigkeit, hat Fürſt Bismarck denſelben beſſer, als das männliche. Was das Alter anlangt, ſo er-

dem Rundſchreiben vom 14. Mai 1872 ausgefprochen. Wie die geben die vorliegenden Tabellen, daß die Häufigkeit der Selſtmorde
brigen Cabinette in ihren Rückäußerungen ſich zu der Frage geſtellt mit fortſchreitendem Alter zunimmt. Der Einfluß des Familien-
aben, bleibt ſelbſtverſtändlich Geheimniß. Die politiſche Neugier mag ſtandes auf die Haufigkeit der Selbſtmorde mache ſich in der Art geltend,
es bedauern, für die Beurtheilung der deutſchen Politik iſt die Sekre- daß die Verheiratheten das größte Continge Selbſtmördern ſtellen
rung ohne Bedeutung. Die Verläumder dieſer Politik werden ſich 452 von 10909 alsdann die Ledi en über 15 Jahr mit 339
unmehr wieder auf ihren gewohnten Kampfesapparat beſchränken von 1009 und endlich die Verwittweten, Geſchiedenen und übrigen Per-
üſſen; für das Märchen, daß in den während des Arnim'ſchen Pro nen folgen.

eſſes geheim gehaltenen Aktenſtücken die unzweideutigſten Beweiſe fur Man wird ſich noch erinnern, daß unmittelbar nach dem Kull-
en Vernichtungsplan des Fürſten Bismarck gegen die katholiſche Kirche mann'ſchen Attentate von verſchiedenen Seiten Beträge an den Stadt-

finden ſeien, bleibt kein Raum mehr. Von einer Einmiſchung in die magiſtrat Kiſſingens einliefen zur Verwendung jar ein Bismarck-
neren Verhältniſſe der Kirche iſt in dem vorliegenden Circular eben Monument zur Erinnerung an die glückliche Rettung des Fürſten aus

o wenig wie in irgend einer anderen Handlung der deutſchen reſp. Meuchlerhand. Es hat ſich jedoch der Magiſtrat Kiſſingens entſchloſſen,
eußiſchen Regierung die Rede; der Reichskanzler iſt weit entfernt, aus eigenen Mitteln eine Gedenktafel am Dirufſſchen Hauſe anbringen

z Legalität der vatikaniſchen Dekrete prüfen zu wollen. Er zieht zu laſſen. Dieſelbe wurde auch bereits ausgeführt. Die Geber der ge-
iglich die Conſequenzen derſelben für das Verhältniß der Kirche zum nannten Beiträge beſtimmten auf Anfrage des Stadtmagiſtrats dieſelben
aate. Der Ultramontanismus beſtreitet freilich der Staatsgewalt das zur Begründung einer Bismarck-Sti, tung mit dem Zvwecke, alljähr-

ſcht dazu aber das gerade iſt der offen zu Tage liegende Kernpunkt lich am 13. Juli an arme und würdige Schüler der ſeit einigen Jahren
gegenwärtigen kirchenpolitiſchen Kampfes. Und damit ſind die dem errichteten Gewerbſchule (Realſchule) in Kiſſingen Stipendien zu ertheilen

rſten Bismarck von ultramontaner Seite angedichteten „geheimen und, ſoweit es die Mittel erlauben, ein allgemeines Shhülerfeſt zu ver-
äne“ in Nichts zerfallen. anſtalten. Der Magiſtrat wendete ſich an das königliche bayeriſche

Ueber das Verhältniß zwiſchen Bismarck und Arnim wird der Staatsminiſterium zur Erlangung der Bewilligung zur Entgegennahme
A. Ztg.“ geſchrieben: Als Söhne von Gutsnachbarn waren Bis- von Geldbeiträgen zur Errichtung der bezeichneten, von dem Fürſten

rck und Arnim in frühen Jahren miteinander bekannt. Aber ſchon Bismarck gutgeheißenen Stiftung. Zufolge Reſcriptes vom 1. November
Altersunterſchied ſchloß die Möglichkeit einer Jugendfreundſchaft aus: hat der König von Bayern die erbetene Bewilligung ertheilt. Der
viel man weiß, iſt Fürſt Bismarck etwa zehn Jahre älter, als Graf Stadtmagiſtrat Kiſſingens beabſichtigt zur Zeit nicht, einen förmlichen
nim; da können ſie weder als Schulkameraden noch als Commilitonen Aufruf zu erlaſſen, nimmt jedoch gern geleiſtete Geldbeiträge gegen
f der Univerſität jene Beziehungen mit einander angeknüpft haben, Quittung entgegen. Jm Laufe der nächſten Badeſaiſon ſo l dann einem

eine dauernde Jntimität zu begründen pflegen. Erſt aus dem An aus Curgäſten zu bildenden Comité die Abfaſſung der förmlichen Sta-
ng der fünfziger Jahre, da Graf Arnim hier in Berlin fungirte, tuten anheimgeſtellt, öffentliche Rechenſchaft gelegt und die Allerhöchſte
reibt ſich, ſoweit wir uns entſinnen, eine Annäherung her. Sie hatte landesherrliche Beſtätigung der bezeichneten Stiftung nachgeſucht werden.
e gute Folge für den Grafen, als Hr. v. Bismarck Miniſter wurde. Es bedarf wohl keiner beſonderen Anregung, daß durch vielſeitige Bei-
verſetzte ihn von Portugal nach Bayern, dann von München nach träge zur Bismarck-Stiftung der Verehrung gegen den großen deutſchen

om. Die tiefer liegenden Charakterzüge“, von denen die „Allg. Ztg.“ Staatsmann und dem Dankßgefühle für die glückliche Errettung des
icht, blieben dem Miniſter wohl nicht verborgen. Wir irren ſchwer- Reichskanzlers Ausdruck gegeben werde.

h in der Annahme, daß, während Hr. v. Arnim den Poſten beim Wie nothwendig die Reform des Schulweſens in de
miſchen Stuhl bekleidete, eine gewiſſe Entfremdung mit gutem Grund Rheinprovinz war, davon dürfte folgender Fall Zeugniß geben
ren Anfang nahm. Hr. v. Arnim war damals gern auf Urlaub in Ein neuangeſtellter Kreis-Schulinſpector beſuchte eine einklaſſige Schule
erlin, und entwickelte hier eine geſellſchaftliche Thätigkeit, die es ſeinem ſeines Jnſpectionsbezirks, um ſich über den Stand derſelben zu infor-
orgeſetzten nahe legen mußte, ihm den Wunſch auszuſprechen: er möge miren. Nachdem derſelbe ſich über die ungenügenden Kenntniſſe in



verſchiedenen Fachern d
zu wiſſen ob und in wie weit die Kinder in der Geographie unter
richtet worden. Er ſtellt daher folgende Fragen: „Jn welchem König-
reich wohnen wir?“ „Jm Königreich Preußen.“ „Zu welchem Reiche
gehört Preußen „Zum Deutſchen Reiche.“ „Giebt es auch noch
andere Königreiche, die zum Deutſchen Reiche gehören Abgemeines
Stillſchweigen endlich nach mehrern Hin und Herreden erhebt ein
Schüler den Finger zum Zeichen, daß er die Frage beantworten könne.
„Nun“, fragt der Schulinſpector, „weißt du es?“ „Ja.“ „Und
welche „Paderborn!“ war die Antwort des einzig als geographiſch
gebildet bemerkbar gewordenen Schülers. So geſchehen in einer katho-
liſchen Schule gelegen im Herzen von Rheinlaud, in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts!

Am Vormittag des 27. December bewegte ſich in Dresden
ein impoſanter Zug, beſtehend aus acht dortigen Bäckermeiſtern und
acht Geſellen aus der Hofmundbäckerei von F. Gärtner mit zwei großen
Rieſenſtollen wovon jeder eine Länge von 140 Centimetern und
eine Breite von 40 CEentimetern ſo wie ein Gewicht von 17 Kilo-
grammen hatte nach dem königlichen Schloſſe und überreichten dem
König und der Königin ihre Gaben, wobei der Vorſtand eine Anſprache
an Jhre Majeſtäten richtete. Gleichzeitig verehrte auch die dresdener
Bäckerinnung der Königin-Wittwe und Königin-Mutter uraltem Brauche
gemäß je einen Stollen von gleicher Größe.

Eine eigenthümliche und ſinnreiche Weihnachtsgabe hatte der
ornithologiſche Verein in Stettin den gefiederten, jetzt darbenden
und frierenden Sängern bereitet, indem Mitglieder der Section für
Vogelſchutz, das Beiſpiel der Norweger nachahmend, auf einem der
Futterplätze am alten ſtädtiſchen Kirchhofe eine große Garbe, behängt
mit Kornähren, Zleiſchabfällen, Nußkernen c., aufgebaut hatten. Die
zahlreich zu dieſer Weihnachtsfeier erſchienenen Vögel der verſchiedenſten
Arten bekundeten ihre Dankbarkeit durch fröhliches Gezwitſcher.

Aus Schleſien wird von erheblichen, durch Schneſemaſſen
herbeigeführten Verkehrsſtockungen berichtet. Aus Görlitz ging ſchon am
23. December ein Commando von 100 Mann vom 19. Jnfanterie-Re-
giment mit Extrazug nach Kohlfurt ab, um dort an der Freilegung der
Geleiſe zu arbeiten. Einem Berichte der „Bresl. Ztg.“ aus Landeshut
zufolge ſieht es auf den Gebirgsſtraßen ſehr ſchlimm aus. Jn Ober-
ſchreibendorf, Hohenwaldau und Rothenzechau am Landeshuter Kamm
und in Ober-Haſelbach, Dittersbach am Paſſe, ſowie in noch anderen
Gebirgsdörfern iſt die Communication total gehemmt, die Land-Brief-
träger konnten an die meiſten Adreſſaten ihre Briefe gar nicht gelangen
laſſen ſehr viele Häuſer ſind bis ans Dach, alſo vollſtändig verſchneit!
Während er jetzt in der Stadt eine Elle hoch, liegt der Schnee in den
Gebirgsgegenden meiſtens faſt manneshoch.
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Pehanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Be'heiligten der Pfännerſchaſt werden hiermit auf
Montag den 18 Januar 1875 Vormittags 11 Uhr

zu einer im Hötel zur Stadt Hamburg“ in Halle a/S. ſtatt-
findenden außerordentlichen Generalverſammlung ergebenſt eingeladen,
in welcher über die anderweitige Verwerthung des Holzplatzgrundſtücks,
wie über die Beſchaffung von billigerem Brennmaterial für die Saline
und Aufbringung der Geldmittel für hierzu erforderliche Anlagen Be-
ſchluß geſaßt werden ſoll.

erzeugung verſchafft batte, wünſchte er auch

S (chen, daß wir am heutigen Tage in Gemeinſchaft mit unſerm ſeit

Vaterländische Feuer- u. Iagel-Versic
ActienrGesellschaften in Elberfeld.

Nachdem unſer langjähriger Vertreter, Herr Stadtrath Wilk
Kerſten zu unſerm Bedauein den Wunſch ausgeſprochen hat, mi
Rückſicht auf ſein vorgeſchrittenes- Alter von unſerer Vertretung per
1. Januar 1875 zurückzutreten, haben wir unſeren bisherigen Jn-
ſpektor Herrn Max Linf mer vom gedachten Zeitpunkte ab
zum General- Agenten für den Bezirk Halle ernannt und
bitten auf denſelben das bisher Herrn Kerſten geſchenkte Vertrauen
geneigteſt übertragen zu wollen. (H. 51165b.)

Elberfeld, im December 1874.
Aer Directton.

Grone weg.

Landſchaft der Provinz Sachsen.
Die am 2. Jannar 1875 fälligen Coupons Nr. 10 der

Pfandbriefe der Provinz Sachſen werden vom Fälligkeitstermine ab
täglich in den Geſchäftsſtunden von 10 bis 12 Uhr Vormittags franco
eingelöſt:

in Berlin von der General-Agentur,
den Herren V. W. Krause G Co. Bankge-
ſchäft, Leipzigerſtraße 45,

in Hagcdebrarge von dem dortigen Rankverein
HKiliünelksiechk, Schwanert Co.,

von

in Halle a/S. von dem Halieschen Bankverein von
KKulisch, Kaempf Comnp. Weund ſtender Sauptkaſſe des unterzeichneten Verbandes. c

Die Ausreichung der neuen Coupons beginnt Mitte März künfti- j ſon
gen Jahres nach Maßgabe ſpäterer Bekanntmachungen. me

Halle a/S., den 21. December 1874. mäſ
Die Direction ſt 511676.] ſern

des landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz Sachſen.

Sombart. corMagdeburg, den 1. Januar 1877

Hierdurch beehren wir uns, Jhnen die ergebene Anzeige zu

gen Vertreter und Freund Herrn Alfred Richter in H
Fue Zweigniederlaſſung unſeres Geſchäfts in Halle a/S. unte
irma:

Schaeper, DanKworth Richte
etablirten.

Wir bitten, Jhr uns gütigſt bewieſenes Wohlwollen auch
die neue Firma zu übertragen und empfehlen uns

Hochachtungsvoll
Schaeper Dankworth. W

Halle a/S. d. 30. December 1874.
Die Deputirten der Pfännerſchaft.

Fubel. Niewandt. Dryander. Bethcke.
Submiſſion.

Zum Neubau eines zweiten Schuletabliſſements zu Ober-Teut-
ſchenthal, Seekreis, ſollen die Maurer, Zimmer und Dachdecker
arbeiten, einſchließlich Materialienlieferungen im Wege der Submiſſion
vergeben werden. Reflektanten wollen ihre verſiegelten Offerten
mit der Auſſchrift:

Schule in Ober-Teutſchenthal“
bis Mittwoch d. 20. Jan. k. J. Vorm. 11 Uhr

im Amtszimmer des Unterzeichneten abgeben, an welchem Termine die S
Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa Erſchienenen ſtattfin-

den wird.
Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Bedingungen können in dem-

ſelben Lokale bis? zum Termiystage jeden Wochentag von 9 bis 12
Uhr eingeſehen werden.

Wahrend derſelben Zeit liegen die Bedingungen auch im Schul-
zenamte zu Ober-Zeutſchenthal zur Einſicht aus.

Die Anſchlag ſumme beträgt zuſ. rund 3517 .7.
Eisleben, den 24. December 1874.

Der Bau-Jnſpector.
gez. Göbel.

Farikgeb. mit Dampfſſchornſt. Brauerei- Verkauf.
u. 40 R. Bauplatz zu verkaufen
Merſeburger Sr. J Eine Brauerei in einem Orte

Werkmeiſter-Geſuch. von 3000 Einwohnern, neu gebaut,
Eine Wagenfett- und Maſchinen mit Lagerbier-Kellern u. Eisgrube,

zu Lager- und Einfach-Bierbrauenölfabrik in einer größeren Stadt zu La
ſucht zum ſofortigen Antritt einen eingerichtet, iſt für 9500 zu
tüchtigen erfahrenen Meiſter unter verkaufen bei 4000 Anzahlung.

Offerten sub H. 511746b. beförd.günſtigen Bedingungen. Offerten
A. C. 17. poste restante Halle Haasenstein Vogler

in Halle a/S.rbeten.

Robert Drechsler, unter heutigem Tage Procura erthe

S Kreiſes Magdeburg, ſodann ein ſpannendes Feuilleton, LokalNachrich

Halle a/S. den 1. Januar 11
h. P.

Bezug nehmend auf vorſtehendes Eircular, geben wir Jhn
gefälligen Nachricht, daß wir dem langjährigen, treuen Mitarbeit
Firma Schaeper G Dankw'orith in Magdeburg,

Ar

Hochachtungsvoll

Schaeper, Dankworth Kichter.
T

Einladung zum Abonnement

auf denMagdeburger Anzeiger.
Amtliches Organ für die Stadt und den Kreis Magdebur

Der Magdeburger Anzeiger, welcher ſich fern von jeder Politik h
bringt in ſeinem amtlichen Theile eng die Verordnungen und Bekar

J machungen der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden der Stadt und

einen Gerichtsſagl, vermiſchte Nachrichten, Referate uber Theater
Muſik. Artikel uber Kunſt und Wiſſenſchaft, Belehrendes, Unterhaltentelegraphiſche Depeſchen u. dgl. m., ferner Familien Nachrichten, gewe

S liche Annoncen jeder Art, Geſuche, Vermiethungen, Vergnugungs-Anz
S gen e. und zum Schluß die einpaſſirten Fremden, die wöchentliche Begr
S nißliſte, kirchliche Nachrichten, eine kleine telegraphiſche Berliner Bö

die Magdeburger Boörſen, Waſſerſtandsberichte, die Getreide und Spi
J tuspreiſe, meteorologiſche Beobachtungen und vieles Andere.
e Der Magdeburger Anzeiger erſcheint täglich des Morgens fruh
J Ausnahme des Montags. Der vierteljährliche Abonnementspreis betr
fur Magdeburg 10 Sgr. bei ſämmtlichen auswärtigen Poſt Anſtalten 1

Sgr. Die Ageſpaltene Petitzeile wird mit 2 Sgr. berechnet.
e zWichtige, ſchnell zu verbreitende Verordnungen und Bekanntmach

N gen werden durch ExtraNummern verbreitet.
Die Expedition des Magdeburger Anzeiger.

Amtliches Organ für die Stadt und den Kreis Magdeburg,
Breiteweg Nr. 19.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb verkauft Töpfer in Jappeng



Die fälligen Dividendenſcheine reſp. Zinsconpons und verlooſten Stücke von n alten veote h

Thüringischen Bank Actlen, LierDampfmaſchine, 10 Hud,
Eilenburger Kattun Manufactur Actien, 18“ Kolbendurchmeſſer mit variab

ler Expanſion, Schwungrad mitLilh Pſandbrieten der Jüddeutschen Bodenereditbank in Mänchen, Holzzahnrad zum Setriebe eines
z et Hypoth.-Anthell-Scheinen d. Norddeutschen Grunderedichank in Berlin, Teegtetcen eine Tleine Bas

n In érrabahn-Prioritäten und Stammartien lancierDampfmaſchine, 32
kie ab Hub, 12“ Kolbendurchmeſſer ohneund werden fortlaufend an unſerer Caſſe eingelöſt. Erpanſon, Schwungrar K. Riecz-
van Falle a/S. Filiale der Thüringischen Bank. Gade Maſchinen ſind die

Ende Januar im Betriebe. Ge-
(Kleinschmieden S.) fällige Offerten sub O. O.

2272 durch Budolf Mosse
545 in Halle aS. erbeten.Annoncen-Expeclition e Peter Segaet

verbunden mit Ockonomie (circa 60ehe vonn e Morgen), l Stunde von einer Bahn-e e e ars Cie. ſtation zwiſchen 2 ProvinzialßädtenO der re w gelegen, ſoll aus freier Hand ver-ine ab n e Halle a/S. den 1. Januar 1875. kauft werden Gefl. Anfragen werdenfranco P, sub S. 4 2252 in der Annon-S een Expedition von RudolfBeim Jahreswechſel nehmen wir Veranlaſſung hierdurch dem hie-ankge 6 ſigen und auswärtigen Publitum für das uns in ſo reichem Maße ſeit r Halle a/S. entgegen
s e dem nunmehr zweijährigenj Beſtehen unſerer Annoncen Expedition

1 von bewieſene 3 ohlwollen beſtens zu danken, und damit zugleich die freundliche Bitte zu verbin- Has Kohlen- und Coaks-
den, uns daſſelbe auch ferner zu bewahren. Verfandtgeſchäftm von Wir werden dagegen beſtrebt bleiben, das Jntereſſe unſerer werthen Committenten wie bisher in jeder von Hermann Wackers,

Weiſe wahrzunehmen, und ſind dazu jetzt um ſo mehr im Stande, als unſere Beziehungen zu den mei- Leipzig
ſten Zeitungen durch die bisherige Geſchäftsverbindung ſich immer beſſer geſtaltet haben. Baferſche Dtrage 11h

es. Wir werden auch ferner Annoncen jeder Art an alle Zeitungen, Kreis-, Lokal und Fachblätter, ſowie offerirt vee Zwickauer Stein
künfti- ſonſtigen Jnſertions-Organen des Jn und Auslandes prompt befördern nach folgenden Geſchäftsnor- kohlen Meuſelwitzer undmen: 1. wir berechnen nur Originalpreiſe; 2. übernehmen auf Wunſch unentgeltliche Abfaſſung und zweck Vohm ſche Vraunkohten ſo

mäßiges Arrangement der Annoncen; 3. erſparen unſern Auftraggebern Porto und ſonſtige Speſen; 4. lie- wie auch Jwickauer a Schle
11676.] fern Beläge über jedes Jnſerat; 5. gewähren bei größeren Aufträgen entſprechenden Rabatt 6. ertheilen ſiſche Edakswaaren in Wa-

bei Auswahl der Blätter zweckentſprechenden, auf Erfahrung begründeten Rath; 7. geben auf Wunſch d n bigen Drachſen. vorger Koſtenanſchläge; 8. Correſpondenz franco gegen franco, Ueberſetzungen in fremde Sprachen werden J. aſoungen zp z e
corfes und in den meiſten Fällen gratis beſorgt; 9. nehmen Offerten auf durch uns erlaſſene Annoncen C

atis entgegen 10. garantiren in allen Fällen ſtrengſte Discretion. Eine Nordhäuſer Branntwein-
Zeitungs-Clichés werden in kürzeſter Jeit geliefert. brennerei ſucht für ſofort oder ſpä

Hochachtungsvoll ter einen jungen Mann zur Beſor-
J. Barck Cie. roße Ulrichsſtraße 47 gung der Comptor- u. Lagerarbei-chsſtraß ten. Bevorzugt werden ſolche Be

n gros e P detail. r Lauenee Lebensſenng de
S n JLeipzig S 100 öppe Rossplatz 6. g. werden unter Chiffre

S. B. No. 37 Poſtlager Nord-
hauſen entgegengenommen.Fabrik und completes Lager Zinn

von Gekonormmn in klernkorbe-t ha bei L ützen, hat am 22. Octo-Maschinen- il. Dampfkessel-Armaturen er e manttesta-
t tüons BHicik über die SummeSowie Bedartsartikeln für Dampfkessel- und NMaschinenbetrieb, von siebzehn Thaler zehn Silber-

Wasserstandszeiger, Probirhähne. Ueivewand u. Papier, Gias- u. Fenersteinpapier. Srosehen geleistel.
Ablass und Condens at. Hähne, FIaschinen Mutterschrauben. Halle. Hrn St Berger
Damplpfeifen. Wasch- und Wringmaschinen, eManometer, Hydro- und Vacummeter, Was Wäschmangeln, deutsche u. englische. Eine einfache ält. Dame wünſcht
ser- u. Taſelwaagen, Gummi und Gutta-Percha-Wana- b. 4 Herrn oder Dame die Wirth

Cylinderschmierhähne u. Büchsen ete. renm, als: Platten, Schnüre, Ringe, Schläuche ſchaft zu führen. Gef. Adr. bitte
Automatische Schmierapparate. mit oder ohre Hanfeinlage für Dampf-, Wasser-, unter t poste rest. Halle.
Absperr-, Sicherheits- und Speiseventile. Gas- und Säureleitungen, Pumpen und Venil- Eine Beamtenſamilie ſucht zum
Hähne für Wasser und Dampf, Wasser- und klappen, Kkugeln, Billardbanden, Wringwalzen für April eine Wohnung, 2 Stuben,

m

Gasschieber. Waschmaschinen, Gummi- Auflösung ete. 2 Kammern u. Zubehör, Preis 80
Wächter-Controluhrenm aller Art. Prima engl. Treibräemen in Leder, -100
Cesselspelsepummpen für Hand und Gummi u. Hanf, Näh- u. Binderiemen. Desgl. geſucht eine kleinere aus
Dampfbetrieb. Injecteure. Riemenverbinder n. Green, Harrys etc. Stube, Kammer, Küche nebſt Zu-
ngl. Krahnwinden, Lokomotiv-, Fuss- Patent Stopfbüchsen Packung, behör. Gefl. Offerten unter H. 1.

und Wagen winden. selbstschmierend, in jeder stärke geflochten, be ördert Ed. Stückrath in der
Pat. Diſfferentialfiaschenzüge ver- mit und ohne Talg und Gummikerno. Exped. d. Ztg.
I öSchiedener Systeme. Man Spriätzen schläuche in allen uprehbänlkKke, Bobhr-Maschinen, Hobel-Maschi- bBreiten, Schlauchschrauben, Spritzenmundstücke.
nen, Paralielschraubstö cke. Englische Patent WVasserstameil- oca-Prä argte
adelschmiergläser neuester Construct., gläser, Maisch. und Manometerröhren, sowie
Schmierkaunen aller Art. itechnische Glaswaaren zum Messen und Wiegen seit langen Jahren bewaährt, heilen rasch sicher Krankheitenchten Naxos Schmärgel, Schmwirgel- von Flüssigkeiten aller Art. der Ah ää

i

IIIustrürte Preiscourante gratis. eillen Nr. II. Wein)
Mit heutigem Tage verlege ich mein Comptoir von Leipzigerſtr. 44 D. unSchwaci tändConditor Leh lin nach Grosse Brauhausgasse 31 an e

Pucht unter günſtigen Bedingungen und empfehle mich einem geehrten Publi um zu fernerem geneigten gratis
Pie Conditorei von C. L. Blau, Wohlwollen. franco d. d. Mohren Apoth. alnz.Fgr. Ulrichsſtr. 57. Halle a,S., d. 1. Jan. 1875. Eugenmn Causse. Magdeburg: De Krause, I öwen-Apoth

G Berlin B. O. Plflog, ILouisenstrasseEin erfahrner Obſt und Gemüſe- r P. Dresden: sämmti. Apoth. Leip7gärtner ſucht eine Stelle, am lieb haben wi u a Wenig Volksbücher u WVr4katon t R. H. Pauleke, Eng Apoth.
en in einem Gute. Adr. zu er Haben wir gefunden, die in ſo giücrlicher eiſe den richtigen Velkston zu treffen Elegante Schlitten erſſiehl

wußten wie es dem „Lahrer Hinkenden Boten gelungen iſt. rertagen bei Ed. Stückrath in Gothaifche Zeitung.“ billigſt Friedr. Brandt, großer Exped. d. Ztg. Fur 1875 zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern., Ulrichsſtr. 29.
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Tiefer Trauer halber bleiben unſere Locale vo
Meta Nachmittag 2 Uhr an bis Vom Vormittag geſchloſſen.

J Sohn.
Vom 4. Januar 1875 betreibe nur noch mein

Colonialwanaren-, Cigarren G Bestillations Geschäft,
Nr. 9. kleine Ulrichsſtraße Nr. 9,

Halle a/S., den 31. December 1874.
Gustav Ricolais,

Nr. 9. kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.
r ä

er

Beim

Jahres wechs
nehme Veranlassuog, des
zollten Vertrauens dank
erwähnen, das V

Von gzente gh h Heſtpdeg ſich unſere C ääh, e ernten v
ne und W erkastaättenm ſämmtlich vereinigt Robert Braun
in unſerem neuen tabliüssememt e Bur,a ersebuur ger Strasse II und 1I2. Mühlweg Nr. 31 iſt e

Hallesche Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, e n n
vormals F. Fätr e.

tann ſoſort oder am 1. Ap.

nach

gen werden. Näheres

elweg N
r rer «*«èzàWegen Aufgabe unſeres Weiß- Ornitholog. Central- Verein f. Sachsen u. Thür
waaren Geſchäfts wollen wir un- Abends s e e len W 29. Janda
ſere ut erbhaltene vollſtändig e La Tages Ordnunz: Statuten- Aenderung.den- Sinrichtung, nebſt dem SSreſt. Ser Vorſtand.
Wanren- Lager zum Weiterbetrieb Zu Früh jahrsbauten

Oſtern 1875 käuflich übergeben. ha ſämmtliche, er e lisentheile und z
G C. S bei jetziger Beſtellung zur Frühjahrsliefervr 1005 billig

eipeigerstr. 93. Zzussviserne Säulenm, Ankerp'“
Sschmmiedeeis. AnkKer zu r es gewa
I TWräger, alte Bisenbahnschienen etc., Koste

zratis.

Viert

tn Wenster

Der
tuts mö

hen.
Futter
chemiſch

Die
ſind in

Der
Markte
der Futt
daß ſie I
der gekar
Preiſe kö
Landwirt
einigerme

Futterrat
De

ſelben, b
reichliche

auf der
tung (ü
den frue

ſo zu ſa
her durch
haben,itim ans chlä ee itzer uwinn. S arten N. Liter. es e e W Eiſengießerei und Maſchinenfabri weil dieS W. T ernau, Gilevlehenstein bei Halle a/S.

S r r KaufpreDüchſe nmacher, Halle, Thalgaſſe I, Zg mallvhonbom, nahme dempfiehlt Gewehre, Teſchings, Fevolver, Piſtolen, Ter userleſ Wa
ſene neue Sachen empfehle in größeren Poſten, ſowie einzezerole in verſchiedenen Syſtemen. Garantie. u billigen Preiſen. A. Krantz, gr. Steinſtr. II. oper

Von Neujahr ab Allen Stellen, Dienſt und Arbeitſuchenden Zprnn
fanßfrchen, ſowie alle Sorten Kaffeekuchen, Torten, eiderlei Geſchlechts b tzefe d F folgendewiebäcke u. div. feine Theegebäcke in bekannter Güte. er le weiſt i Fechtzeitiger perſön r n

O ar Wornow Klausth orſtr. 20. ſchriftlicher Meldung ſtets gutes Unterkommen für kauft haa o W Klauskhorſtr. v Land W b Arbeits Nachweis u InPlacirungsbüreau, kl. Klausſtr. A. hier derSCkheitteng Gläuute Apotheker Benemann's Kaiser -Wilbelms- Hal halt an
mit und ohne oberen fe Goslarer und Nürn- Reſtitutions Fluid Sonnabend den 2. Janvar 1 en
berger schellen empfiehlt iſt gegen Verrenkungen, Seh- Abends 8 Uhr W gegelFerdinand Haassengier, gr. Klausſtr. 26. enteüriherteh n h e SonateT vorzüglichſte Mittel. Dieſer es Orechestermusik-Verei ſtehen

Einem geehrten t 7 die ergebene Anzeige, e hat Anerkennung Beethoven, Syimphonieß Dieſe urt
daß ich mit bentigem Tage d Kß-i1t NMozart, Ouv, Don Juam uchenund Nachbeſtellung von Sr. Königl. 0 w uHoheit Prinz Carl und von Sr. T 3 e u uv. „Weiſ Dotter-jener jer 2 49 e Excellenz General roth d Arie Haß die

v. Wrangel erhalten. à Fl. „„Stabat mater. reut zezrenzen(Markt und Kleinschmieden Ecke) e eübernommen habe. EC An Heutze, Schmeerstr. 36. a al r n vaſ es Ka
i. Alsleben a af8. b. Hr. Schreiber. ev viosem Concor r axima

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens ge- fr folgAm Geiſtthor Nr. 4 ſind 2 herr
ſrai und 1 kleinere Wohnung

1. April zu vermiethen. Nähe-re Mühlweg Nr. 10.
Eis

kauft jedes Quantum
Wilhelm Rauchfuß.

ſorgt und bitte um geneigten Beſuch.
Hochachtungsvoll

Beinhard Groh mann. Ein Paar gebrauchte Schel
geläute, faſt neu, habe billi
verkaufen.
R. Donner, gr. Ulrichsſtr

Vierte Bei

Ein Mann in geſetzten Jahren,
mit guter Schulbildung, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen Stelung.
Näheres gr. Sandberg 14, 3 Tr.

Von heute ab echt Wiener Märzen
täglich wieder

vom Faß aus der Anton Dreher'ſchen Brauerei.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb verkauft Wiedersdorf Rr. 5.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
J

t
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Vierte Beilage zu L

Halle, Freitag

Betttſthen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verle
den 1. Januar 1875.

Kontrollager für käuſliche Futtermittel

Vorbereitungen.
Der Bauernverein des Saalkreiſes hat die Gründung eines Jnſti-

tuts möglich gemacht, welches beſtimmt iſt, unſrer geſammten einheimi-
ſchen Landwirthſchaft nützlich zu ſein, ſo daß es von den Landwirthen
zumal der hieſigen Gegend abhängen wird, ob das Jnſtitut zu der ein-
flußreichen Kraft gelangen ſoll, die ihm im Jntereſſe der Landwirth-
ſchaft und vor allem zum Gedeihen unſrer einheimiſchen Viehhaltung
zu wünſchen iſt.

Das ins Leben gerufene Jnſtitut iſt ein Kontrollager von
Futtermitteln, deſſen Vorräthe unter der Aufſicht der agrikultur-
chemiſchen Verſuchsſtation des Centralvereins der Provinz Sachſen ſte
hen. Die Verſuchsſtation hat darüber zu wachen, daß nur ſolches
Futter aus dem Kontrallager verkauft werden darf, welches von ihr
chemiſch unterſucht iſt und deſſen Nährwerth ſie beſtimmt hat.

Die Vorbereitungen zur endlichen Gründung des Kontrollagers
ſind in Kürze folgende:

Der Bauernverein war den Vorgängen auf dem Futtermittel-
Markte mit Aufmerkſamkeit gefolgt und hatte bemerkt, daß die Preiſe
der Futtermittel im großen Durchſchnitt von Jahr zu Jahr ſteigen und
daß ſie bei dem Mangel an genügendem Anhalt für die Beurtheilung
der gekauften Qualität die Beſorgniß erweckten, die ſteigende Höhe der
Preiſe könnte als Prämie zu Operationen benutzt werden, die für die
Land wirthſchaft um ſo ungünſtiger ſein würden, als dadurch jede nur
einigermaßen verläßliche Beſtimmung über die dem Vieh zu reichende
Futterration unmöglich gemacht werde.

Dazu kommt, daß der Saalkreis und die angrenzenden Reviere deſ-
ſelben, beide ausgezeichnet durch ihre gedrängte Großinduſtrie, durch
reichliche Volksdichtigkeit (im Saalkreiſe und Halle 16——17000 Seelen
auf der Quadratmeile) und in Folge deſſen durch eine ſtarke Viehhal-
tung (über 120,000 Köpfe auf 200,000 Pr. Morgen) ſtets, auch in
den fruchtbarſten Jahren, genöthigt ſei, Futter und Nahrungsmittel
zum Theil aus weiter Ferne her dem Bedarf zuzuführen. Vor allem

gaber gab der diesjährige, nicht allein für den Landwirth, ſondern eben-
ſo ſehr für alle Lebenskreiſe empfindliche Ausfall an der Futtererndte
dem Bauernverein Gelegenheit, in ſeiner Verſammlung am letzten 19.

d. P November die Frage zur Erörterung zu bringen:
„Wie kann ſich der Landwirth über den Nährwerth der

„käuflichen Kraftfuttermittel Gewißheit verſchaffen?“
Die einfachſte und kürzeſte Antwort auf dieſe Frage beſtände darin,

nd z aß der Landwirth die Hilfe der Verſuchsſtation in Anſpruch nehmen
illig olle. Aber ein ſolcher Rath iſt in den meiſten Fällen ohne Erfolg
Stern Hand ohne Werth. Denn mit Ausnahme weniger Landwirthe, welche
wa ſo zu ſagen den Wein nicht auf ihre Tafel ſetzen laſſen, ohne ſich vor

her durch die Analyſe über die Beſchaffenheit deſſelben überzeugt zu
haben, ſind doch die meiſten, zumal mittleren und kleineren Gutsbe-
ſitzer unter den dermaligen Verhältniſſen wenig geneigt, das Futter
interſuchen zu laſſen, um den Nährwerth deſſelben kennen zu lernen.
weil die Ausgabe für die Analyſe, ungeachtet die Station faſt nur den

Selbſtkoſtenpreis anſetze, doch außer Verhältniß zu dem angelegten
Kaufpreiſe ſteht und jede Analyſe den Landwirth nicht von der An-
nahme des gekauften und ſchlechter gelieferten Futters befreie.

e einz. Was die Koſten der Unterſuchung anlangt, ſo nehme man an, der
11 Gutsbeſitzer habe 20 Etr. Oelkuchen für 50 Thlr. gekauft die Analyſe

koſtet 5 Thlr. das macht eine Ausgabe von 10 Procent. Auch dann,
n wenn der Landwirth 100 Etr. vom 1. October an, an jedem erſten der

x folgenden Monate 25 Etr. zu liefern, gekauft hat, und jede Lieferung
St unterſuchen läßt, beträgt die Ausgabe doch, ſofern er für 250 Thlr. ge

t kauft hat, immer noch 8 Procent.
ſ u Jn Betreff der Verpflichtung zur Annahme der Waare beſteht

hier der Handelsgebrauch, daß die Futtermittel nicht nach ihrem Ge-
halt an Protein, Fett oder ſtickſtofffreien Beſtandtheilen, ſondern auf

r Beſicht oder nach Probe, in Bauſch und Bogen gehandelt werden.
Einmal empfangen kann die Waare z. B. Oelkuchen nicht mehr zu-

ückgegeben werden, wenn ſie nur nach der allgemeinen Beſchreibung
t „friſch, geſund, und lieferbar iſt. Jm Zweifel können Sachverſtändige,
eins eſtehend aus Mäklern und Händlern, ihr Gutachten abgeben; allein
nie dieſe urtheilen auch nur nach dem allgemeinen Ausſehen, ob z. B. die Oel-

Juau uchen aus Raps friſch, geſund, kalt oder warm gepreßt und von
„„Weil Dotter- oder gar Hederichſamen-Zumiſchung frei ſind. Dazu kommt,
Arie ſaß die noch nicht einmal ſicher feſtgeſtellten Minimal- und Maximal-
eutzhrenzen ſo weit auseinander liegen, daß die Gutachter bis zur niedrig-

ſten Sorte herabgehen können, ohne daß dadurch die Waare nicht lie-
erbar erſcheint, oder daß der Käufer eine entſprechende Ermäßigung

baldes Kaufpreiſes zu erwarten hätte. Wie weit aber die Minimal und
n gehe auseinander liegen, zeigen in Bezug auf Proteingehalt

Hal

der
ritt,

die folgenden Zahlen:
Malzkeime zwiſchen 100 und 876
Maisfuttermehl 100 und 371

bfuß, 2 Weizenkleie 100 und 261
chell v Graupenmehl 100 und 213
vig Rapskuchen 100 und 201um Cocoskuchen „100 und 192
s Leinkuchen 100 und 183sſtr h Roggenkleie 100 und 180

M

Das Deutſche Handelsgeſetzbuch ſcheint zwar auch dieſen Thei
Handels beſſer als das gemeine Recht zu reguliren, indem es A
335 vorſchreibt:

„Jſt in dem Vertrage über die Beſchaffenheit und Gü
„der Waaren nichts Näheres beſtimmt, ſo hat der Verpfiichtet
„Handelsgut mittlerer Art und Güte zu gewähren.“

Die Ablehnung des Antrags „ordnungsmäßiges Handelsgut“ ſtat
„Handelsgut mittler Art und Güte“ „ſowie die Annahme des Antrags
„daß der Handelsgebrauch entſcheidend ſei“, den die Redaktion vergeſſe
hat, in das Geſetz aufzunehmen, zeigt, daß auch hier äußerſten Falles
auf die Sachverſtändigen zurückgegriffen, folglich der gewohnte Gebrauch
des Bauſch- und Bogenkaufs nicht beſeitigt wird.

Es iſt erſichtlich, mit welchen großen Nachtheilen das Fortbeſtehen
dieſer Handelsgewohnheit für die land wirthſchaftliche Praxis verbunden
iſt. Denn kein Landwirth, welcher Futter zukaufen muß, iſt im Stande,
die Ration, die den Thieren täglich zu reichen iſt, mit nur einiger Ver-
läßlichkeit zu berechnen und zu verctheilen, ohne S efahr zu laufen, ſeine
Viehſtapel zu hintergehen. Ein Gutsbeſitzer kauft z. B. 100 ECtr.
friſche, kerngeſunde Rapskuchen von der vorzüg lichſten Seſchaffenheit,
monatlich zu 25 Etr. zu liefern, zuſammen für 250 Thlr. Er glaubt
daß er vorzügliche Rappskuchen doch mindeſtens 35 Procent Pro-
tein enthalte und berechnet ſich auf täglich 14 Pfund Protein fü
240 Wintertage. Nach der Analyſe iſt aber der Proteingehalt in der
Lieferung von 25 Etr. 309, 28, 25 und 22 Procent und er

ſollte enthalten 3500 Pfd. Protein
hat enthalten 2625

Ausfall 875 Pfd. Proteinoder 25 Procent. Nach ſeinem urſprünglichen Kalkül hätte er täglich
147/r2, nach der effektiven Lieferung aber nur 10 Pfd. Protein zu
reichen gehabt, er mußte alſo auf den vierten Theil der Nährkraft, der
Fleiſchproduktion, der Milch und des Düngers verzichten oder andern
Erſatz ſchaffen und dafür neue Ausgaben übernehmen.

Unter Erwägungen der vorſtehenden Art wandte ſich der Bauern
verein an die agrikulturchemiſche Verſuchsſtation mit dem Geſuche, ob
dieſelbe geneigt ſei, die auf die Tagesordnung zu bringende Frage in
der Verſammlung einzuleiten und an der etwa folgenden Diskuſſion An-
theil zu nehmen. Herr Prof. Pr. Maercker kam dem Vereine in der
liebenswürdigſten Bereitwilligkeit entgegen und um für die ganze Frage
mehr Klarheit und Seſtimmtheit zu gewinnen, ſo wie das auf das All-
gemeine der Landwirthſchaft gerichtete Streben des Bauernvereins zu
unterſtützen und zu fördern, ging er in ſeinem umfaſſenden Vortrage
auf die Sache ſelbſt ein und bewies die Nothwendigkeit der Reform
mit Sründen von ſo überzeugender Kraft, daß der Verein einſtimmig
folgenden Seſchluß faßte:

„Es ſolle ein Kontrollager von Futtermitteln bei einem Kaufmann
„in Halle errichtet und daſſelbe ebenſo unter die Aufſicht der agrikul-
„turchemiſchen Verſuchsſtation geſtellt werden, wie die Lager von Guano
„und andern Dungemitteln zum Segen der Landwirthſchaft unter der
„Leitung der genannten Verſuchsſtation ſtänden. Es ſolle jedem Land
„wirthe frei ſtehen, ſeinen Bedarf an Futtermitteln aus dem Kontrol-
„lager zu kaufen und keine Bevorzugung der Mitglieder des Bauern
„vereins dürfe ſtattfinden.

„Der Vorſtand des Bauernvereins ſei mit dem Recht der Ver-
„bindlichkeit ſeiner Beſchlüſſe für den Verein beauftragt, ſo ſchleunig
„wie möglich den Beſchluß in Ausführung zu bringen, namentlich in
„Verhandlungen mit der Verſuchsſtation zu treten, eventuell die Ver-
„gütung derſelben zu reguliren und eine kaufmänniſche Firma für Her-
„ſtellung eines Kontrollagers zu gewinnen. Es ſolle geſtattet ſein, daß
„der Vorſtand beſondere Commiſſionen ernenne oder erwähle, die im
„Namen des Vorſtandes und des Vereins Theilverhandlungen zu führen
„hätten.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die finanziellen Bewilligungen des Meininger Landtags
ſind von großer Tragweite: Der Landtag beſchloß, neue Schulgebäude
für das Gymnaſium in Hildburghauſen und die Realſchule hier, ſofern
die ſtädtiſchen Behörden nicht erhebliche Beiträge hierzu verwilligte
zu bauen die Realſchule in Saalfeld durch Creirung einer Selecta a
einer Realſchule 2. Claſſe in eine 1. Klaſſe umzuwandeln die Erhebur
der Gewerbeſchule in Sonneberg, wozu ein weiterer Jahreszuſchuß vor
3500 Mark verwilligt wurde, zur Staatsanſtalt in Erwägung zu ziehen
die Penſions und Wittwengehalte um 20 Procent zu erhöhen den Al-
terszuſchlag für die Lehrer von 5 zu 5 Jahren in der Art zu erhöhen,
daß nach 15 Jahren 100 Mark, nach 20 Jahren 150 Mark, nach 25
Jahren 200 Mark Zulagen gegeben werden; den Minimalgehalt der
Geiſtlichen auf 1400 Mark und die Altersſtufen von 8, 16, 24 Jahren
auf 1600, 1900 und 2250 Mark zu ſtellen.

Abermals, ſchreibt die „Bernb. Ztg.“, erreicht uns ein Gerücht
vom nahen Fall einer andern chemiſchen Fabrik im Bezirk Leo-
poldsſhall- Staßfurt. Mag es begründet ſein oder nicht, wir neh-
men davon nur Notiz als Symptom von der tiefen Entmuthigung und
von der mehr als ſchwierigen Lage, in welcher dieſer zwiſchen Leben und
Tod kämpfende Jnduſtriezweig immer noch zu ſchmachten ſcheint.

Bei der in Naumburg ſtattgehabten Verlooſung des Thü-
ringer Kunſtvereins ſind Gewinne gefa en auf die Nummern 28



193, 199, 202, 205, 212, 234, 317, 325, 326, 332,
419, 458, 473, 481 und 488.

on 4000 hat die Sparkaſſe 1,104,672 Thlr. Einlage bekommen.
Reſervefond beträgt 40,000 Thlr.

gefallen.
Worbis an der Straße zwiſchen Vollenborn und Deuna todt gefunden

haus Höllberg auf der HalleCaſſeler Chauſſee einen fremden unbekann-

Transport nach dem Dorfe Bernterode ſtarb.
Jn der Gegend von Langenſalza und Erfurt wurde am

27. December Abends gegen 8 Uhr eine prachtvolle Leuchtkugel be-
obachtet, welche ſich in der Richtung vom Zenith nach dem Südweſt-
punkte bewegte. Jn einer Höhe von ungefähr 30 erlangte ſie den
ſtärkſten Glanz, zerſprang dann in drei nach verſchiedenen Richtungen
ſich bewegende Theile, wobei ein Geräuſch vernommen wurde. Unmittel-
bar darauf explodirten dieſe drei Theile raketenartig. Das Phänomen
hatte eine Dauer von 5 bis 6 Secunden. Am 28. Morgens gegen 6
Uhr wurde in derſelben Hinmelsrichtung ſtarkes Wetterleuchten wahr-
genommen.

Jn Langenſalza ſtarb am erſten Weihnachtstage der Reſtau-
rateur Heynemann, der Eigenthümer des größten dortigen Vergnü-
gungslocales, in deſſen Räumen in den Jahren 1866—67 und 1870
bis 71 Hunderte von Verwundeten und Kranken ausgezeichnete Pflege
und Wartung erhalten haben.

Der am 21. October v. J. von einem Raubmörder in ſeiner
Wohnung überfallene Gaſtwirth Langenhan in Sonneborn bei
Gotha, deſſen gleichfalls ſchwer verletzte Ehefrau ſchon nach wenigen
Tagen ihren Geiſt aufgab, iſt erſt am 23. v. Mts. alſo nach vollen
zwei Monaten ſeinen ſchweren Wunden erlegen. Der Mörder iſt noch
nicht entdeckt.

Jn Gera wurde am 29. v. M. der Harmonikamacher Schlör
als des Mordes ſowohl an der Wittwe Enders in Gera, als auch an
dem Gaſtwirth in Triebes dringend verdächtig, eingebracht. Ein bei
ihm gefundenes Beil, ein Brief an ſeine Braut, ſowie verdächtige Reden
der Mu ter der letzteren, ſollen Veranlaſſung zur Verhaftung gegeben
haben. Der bisher wegen beiden Morden inhaftirt geweſene Arbeiter
S. aus Gera iſt wogen nicht genügender Verdachtsbeweiſe wieder ent-
raſſen worden.
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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 4. Januar 1875 Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Neuwahl des Vureaus. 2) Einführung der neu gewählten Stadtraäthe.
3) Bewilligung der Koſten für eine Einfriedigungsmauer. 4) Bepflanzung des
Hofes der Bürgermädchenſchule. 5) Die Herausgabe der Denkwurdigkeiten und
Memoiren des Rathsmeiſters Spickendorff. 6) Erbauung einer neuen Volksſchule.

Geſchloſſene Sitzung.7) Definitive Anſtellung zweier Kanzliſten bei der Polizeiverwaltung. 8) Ein-
kommensverhaltniſſe der hieſigen Geiſtlichen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
v. Radecdke.

Fremdenliſte.
„Angekommene Fremde vom 30. bis 31. December.

Stadt Zürich. Hr. Oberſt Henzel a. Torgau. Hr. Major Fiſcher a. Berlin.
Die Hrrn. Rent. Reichert a. Braunſchweig, Günther a. Allſtedt. Frau
Rent. Dr. Mainike a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Müller a. Alten-
nur Hr. Regierungsrath Seifert a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Möller
a. Oſtende, Schilling a. Leipzig, Berendt a. Freiburg, Wildfang a. Bremen,
Sander a. Cöln, Renter g. Königsberg, Silbermann a. Wien Sachſe a.
Halberſtadt, Freiberg a. Cöthen, Reinholdt g. Bernburg.

Stadt Hamburg. 33 Salinendirector Schröcker a. Artern. Hr. Lieut. d.
Reſ. v. Dölin a. Danzig. Hr. Hauptmann v. Ehrich m. Fam. a. Dresden.
Die Hrrn. Fabrikbeſ. Keſſelbrock a. Sorau, Günther a. Geitheim. Hr.
Rittergutsbeſ. Jentzſch g. Falkenberg. Hr. Zahlmeiſter Wiemann a. Pegau.

r. Commerzienrath Schaaf g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kretſchmar a.
Löbſchütz, Heydemann a. Dresden, Seckelſohn u. Salinger a. Berlin.

Goldner Ning. Hr. Kreisrichter Schmidt a. Goldap. Hr. Paſtor W. Tripti
a. Gr. Grafen. Hr. Seminarlehrer E. Tripti a. Drößig. Hr. Privat.
Waldeck a. Weſtheim. Jnſtitutsvorſteherin Frl. Thieme a. Dresden. Hr.
Dr. Schreiber a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Klückert a. Leobſchütz, Körber
a. Wernigerode, Ruhn u. Wicke a. Berlin.

Goldene Kugel. Gutsbeſ. Henum a. Bergheide. Hr. Forſtmeiſter
Brumm a. Hüthe. Buvert m. Frau a. Laſſahn. Hr. Zimmermann
a. Limburg. Hr. Part. Wurfel m. Frau a. Berlin. Hr. Techniker
Schneider a. Braunſchweig. Hr. Oberſtlieut. v. Klein a. Breslau.

Kaufl. Hermann u. Wagner a. Berlin,
ollmer a. Leipzig, Buchel a. Chemnitz,

Wildfang a. Bremen.

Die
Heinrich m. Frau a. Cöthen,

Karft a. Wittenberg, Blanke u.

Goldene Noſe. Hr. Dr. jur. Dreves a. Mecklenburg. r. Fabrik. Sonne-
mann a. Reitzenſtein. Hr. Gutsbeſ. Langner a. Knabendorf i S. Die

rrn. Kaufl. A. Schuſter a. Boppard, Quiadkowsky a. Berlin, Jung a.
g n Ruſſiſcher Hof. Hr. Jngenieur Schmidt a. Dresden. Hr. Rent. Klemm

m. Fam. a. Cöthen. Hr. TelegraphenBeamter Schmidt a. Eisleben. Hr.
Cand. med. Ermes a. Elberfeld. Hr. Fabrik Director Ledermann a. Chem-
nitz. Hr. Bauke, a. Holſtein. Frau Raäthin Mering m.
Bedienung a. Wien. Hr. Fabrik. Rudolf Vack a. Dobeln. Die Hrrnu.
Kaufl. Schwabach a. Kuſtrin, Jacob a. Berlin, Goldmann a. Paderborn.

Das der Deutſchen Transgtlantiſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft (Adler
Linie) in Hamburg gehörende Poſt Dampfſſchiff „Leſſing“, Capitain Toosbuy,
welches am 10. December von hier abgegangen iſt, iſt nach einer Reiſe von 12
Tagen 20 Stunden am Mittwoch, den 23. December, Nachmittags 2 Uhr, in
Pew-Pork wohlbehalten angekommen.

337, 319,

Unter den Städten der Provinz Sachſen iſt wohl keine, die ein
ßeres Contingent von Sparern und Spareinlagen im laufen-

n Jahre aufzuweiſen hat, als Schkeuditz. Bei einer Einwohnerzahl Stadt Theater: Ab. 7 „Johannes Guttenberg und Berthold Schwarz oder die30 s Per, deutſchen Erfinder“, romant. Volksſtuck mit Geſang.
eheDer jetzigen Witterung ſind auch Menſchenleben zum Opfer Standesamt: Vm. v. 9

Am 19. December wurde der Bote Kannegießer a S
ß Etadtilg

ebenſo fand am 24. December der kgl. Förſter Teſchner von For i

ten, etwa 40 Jahre alten Mann ſo erſchöpft an, daß er auf dem

Ja ſcher Cages-Kalender.

Freitag den Januar:Toneerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in der „Weintraube“ u.
Ab. 7 im neuen Theater.

Sonnabend den 2. Januar
1 u. Nm. v. 35 geöffnet im Waagegebaude Ein

ang Rathhaus.
es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
e Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar U. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 u. Nm. 3-—5 Bruderſtraße 6.

Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Volytechniſcher Verein Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfüßerſtr. 5 Schönſchreibunterricht (Land

mann sen.).
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 gr. Brauhausgaſſe 9 Billardelubb.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ vart. links v. Eingang
Krieger Verein von 1866 2e. Ab. 8 Verſammlung in Bellevue“.
ZSalliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „FJägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-—10 Ucbungsſtunde im Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Hall. Orcheſter-Muſikverein: Ab. 8 Concert in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“.
v t r e Verſchwörung der Frauen, od. die Preußen in Bres

au“, or. Luſtſpiel.
Ausſtellungenu. G. uhlig's Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi e

gerſte. neben d. r m Weſt iſt zaprich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet. Jl
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Msenbahnſaehrten. (c Courierzug, 8 Schpcllzug, P e Per
ſonenzug, 6 gemiſchter Zug, Expreßzug.) m der Richturg:

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. m. (P), 9 U. 8 M.
Vin. (D, mit Auſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 U. 40 M. NYm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (c), 6 u. 10 M. Ab. P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. en

Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 2 M. Vm.
et 33 Vm. (0), 5 U. 7 W. Ab. 10 U. 33 M. Nechts. (6), u K.
Nchts. (P).

Nach 8 ſſel 7 Nprohauſen) 6 U. B. (P), s U. 23 M. B. 2
N. s N. Ab.Ankunft in Halle. 7 u. 29 M. Vm. (P), t U. 14 M. Nm. (P), Mi
s U. 390 M. Nm. (P), s il. 45 M. Ab. tNach Tönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 6 U, 30 M. Vm., (6), 6 derſe
26. M. Vm. (58), 1 U. 50 M. Nm. (P5, 6 U. 5 M. Ab. (7). chereiAnkunft in Halle: 8 U. 44 M. Vm. (P)*, 12 U, 56 M. Mitt. gegft
5 B. 42 M. Nm. 8 U. 34 M. Ab. (8). (Die mit bezeichneten 3 a
halten auf dem Bahnhof am Steinther, die übrigen am Leipzigerthor an W

Nach Guben (über Cottbus) 8 U, 18 M. Mrg. (S), 1 U. 36 Nm. er
6 U. 13 M. Nm. (6), welcher gegen 11 U. Nchts. in Flſterwalde eint ab
und 3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt. nAnkunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm, (6), 1 u. 4 M. Nm.

42 M. Ab. (S). RttNach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 u. 52 M. Vm. (0), v u. 61 e h
Vm. P 1 u. 34 M. Nm. u. 17 M. Nm. (P), 6 N. 1 D. ſiz(D), 7 U. 30 M. Ab. (8), U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nochts. (P). s u

Ankunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. 8 U. 9 M. Bm. C L rö
10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), U. 52 M. Nm. (6), 5 r

W Nm. (P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 u. 18 M. Ab. (0), 10 u. 46 alach
Nach Magdeburg 6 U. 37 Vm. 8 U. 15 M. Vm. (8), 10 Tee

47 M. Vm. (F5, i i. 23 M. Atm. 2 u. 7 R. Nm. (6), 5 U. 54 S
Ab. (P 7 U. o Ab. (6) l. 28 M. Ab. (c) 10 u. 52 ort

Ab. (P). r HreAnkunft in Halle: 5 U. 31 R. Meg. (6), 7 U. 46 M. V. ba
9 U. 41 M. Vm. (P), 1 U. 26 Nm. (P), 4 U. 5 M. N. r bd2 M. Nm. (P), 7 U. 26 M. A. (8), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 u. 62 r

Nchts. (P). beatiNach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P) 7 U. 53 M. Vm. (9), 10 U. 12 g s
Vm. (P) 11 U. 41 M. Vut. (S) 1 U. 55 M. Nm 8 U. J im
(7) 10 U. 40 M. Nehts. (5). (Die mit bezeichneten Zuge haben b itGroßheringen Anſchluß an die GSaalbahn.) )rze

Ankunft in Halle: 4 U. 26 M. Arg. (5), 8 U. 5 M. Vm. rnigel
1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U. 42 M. Nm. (8), 9 u
Ab. (S, welcher von Leipzig der Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M. Ab.

Fersonenpoesten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Ro
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Noehts. (Roßleben); Ankunft in Hal
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der m m z 6 U. Mrg. u2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ad; die Ankunft in Fal
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

nen
FfarnnTelegraphiſcher Courebericht der Halliſchen Zeitung. tung

31. December 1874. daßBerliner Fonds- Börſe. übrigBergiſchMärkiſche 84. CölnMindener 124,.. Rheiniſche 133. Oegt'“ die 5
Staatsbahn 185/,. Lombarden 76* Oeſterr. Creditaetien 1387 Am e
kaner 98/,. Preuß. Conſolidirte 104 Tendenz ruhig. ei wurd

Berliner Getreide-Vörſe. jetztWeizen (gelber) December 61 Avril Mai 192 Mark. R PerſeRoggen. December 53. April Mai 151 Mark Pf. Mai Juni 140 M. 50 Pf z nächſtSekte loco 563--75. B VonDecember 61. epiritus loco 17 4 20 Decbr. 18 4 4 F. April Mal b7 Mark P a Ergelk
Nüböl loco 18 December 18 Avril Mai 66 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 31. December 1874.

BergiſchMaärkiſche St.Aet. 84. BerlinAnhalt. St.Aet. 137 Bre
Schweidn.Freibg. St. -Act. 101 CölnMinden St. Act. 124 Muß
Ludwigshafen St.Act. 127 BerlinStettiner St.Aet. 145 Oberſchl.
St.Act. A. C. 162 Rheiniſche St. Aet. 133. Rumaänuiſche S
Lombarden 76 Franzoſen 185 Oeſterr. CreditAct. 1390. Vreus. Bod.niAct.-Bank 109,. Amſterd. Bank 88 Darmſt. BankAct. 164. Dise.Com
Aunth. 178 Laurahüütte 134. Dortmunder Unlion-Aet. 30. Louis
bau 68. Hibernia Schamrock 80*/,. Centrum 80. Gelſenkirchen 137/,sſtr
merner 95 Tendenz ſchwankend.

W
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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